
Wir wecken auf
Auflagenstark, erfolgreich in der Steiermark

W
er

bu
ng

W
er

bu
ng

W
er

bu
ng

W
er

bu
ng

Österreichische Post AG  |  Postentgelt bar bezahlt  |  RM11A038787  |  Benachrichtigungspostamt 8160 Weiz  |  Aufgabe Postamt 8000 Graz  |  Ausgabe 3 im März 2018 | Politisch unabhängig

 •  JAGD & FISCHEREI

 •  MARBURGERSTRASSE 6  •  8160 WEIZING. JÜRGEN STEINMANNBüchsenmachermeister
Marburgerstr. 6 | 8160 Weiz | 03172 2217

Das Weizer  Mode-
und  Trachtenhaus

• Damen-Mode
• Damen,- und Herrentrachten

MIETWÄSCHE
LOHNWÄSCHE 

LEIHWÄSCHE
TEXTILREINIGUNG

www.dietex.at

Kikeriki Inseraten-Aktion (siehe Seite 12)

€ 100,- TANKGUTSCHEINE

GRATIS
bei Scheibentausch

TIS
bei Scheibentausch

TISTIS
KAROSSERIE- & 
LACKIERARBEITEN

ABSCHLEPPDIENST 
& ERSATZWAGEN

DELLENDRÜCKEN
(HAGELSCHÄDEN)

SCHEIBENTAUSCH
UND REPARATUR 

ELEKTRONISCHE
ACHSENVERMESSUNG

KLIMAANLAGEN-
SERVICE

NANOVERSIEGELUNG
(LACKPOLITUR)

LACK-KLEINSCHÄDEN-
REPARATUREN

NEU IN

PÖLLAU

Eröffnungsaktion:

15%
der Rechnungssumme in
Tankgutscheinen geschenkt
(auch bei Versicherungsschäden)
Aktion gültig bis 31.1.2013

Obersaifen 256 | 8225 Pöllau 

Tel.: 03335 / 46683

www.kfz-tobisch.at Info: Seite 9

Verbrauch: 3,8-7,3 l/100 km, CO2-Emission: 88-168 g/km. Symbolfotos. 1Die Porsche Austria GmbH & Co OG, Großhandel für SEAT, gewährt bei Kauf ausgewählter SEAT Neuwagen bis 
31.03.2018 eine Verschrottungsprämie, wenn der Kunde beim Kauf eines SEAT Neuwagens seinen alten PKW mit Dieselmotor eines beliebigen Herstellers mit der Abgasnorm EU0 bis EU4 dem SEAT Händler zur Verschrottung 
übergibt. Die Inanspruchnahme der Verschrottungsprämie ist dabei an bestimmte weitere Voraussetzungen geknüpft, über die Sie sich bei Ihrem SEAT Händler oder unter www.seat.at/verschrottungspraemie informieren kön-
nen. 2€ 1.000,- Porsche Bank Bonus (ausg. Mii und Ibiza € 500,-) für Privatkunden bei Finanzierung über die Porsche Bank. Aktion gültig bis 30.06.2018 (Antrags- und Kaufvertragsdatum) für SEAT Neuwagen und Jungwagen 
bis 18 Monate ab EZ. Mindestlaufzeit 36 Monate. Mindestnettokredit 50 % vom Kaufpreis. Ausg. Sonderkalkulationen für Flottenkunden und Behörden. Stand 02/2018. Die Boni sind unverbindliche, nicht kartellierte Nachlässe 
inkl. MwSt. und NoVA und werden vom Listenpreis abgezogen. 3Die Garantie von bis zu 5 Jahren und 100.000 km Laufl eistung endet, wenn entweder die vereinbarte Zeitdauer abgelaufen ist 
oder die max. Laufl eistung überschritten wird, je nachdem, welches der beiden Ereignisse früher eintritt. Aktion gültig bis auf Widerruf. 

SEAT VERSCHROTTUNGSPRÄMIE - NUR NOCH BIS 31.03.2018!1

DER NEUE SEAT IBIZA
€ 2.000,– Verschrottungsprämie1

€ 500,– Porsche Bank Bonus2

DER SEAT ALHAMBRA
€ 7.000,– Verschrottungsprämie1

€ 1.000,– Porsche Bank Bonus2

DER SEAT LEON
€ 3.500,– Verschrottungsprämie1

€ 1.000,– Porsche Bank Bonus2

Erhöhung der Verschrottungsprämie um € 2.000,- bei Kauf 
eines SEAT Mii Erdgas, SEAT Ibiza Erdgas oder SEAT Leon Erdgas.
Erhöhung der Verschrottungsprämie um € 2.000,- bei Kauf 
eines SEAT Mii Erdgas, SEAT Ibiza Erdgas oder SEAT Leon Erdgas.
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SEAT HARB wEiz
Weiz - Werksweg 104 - Tel. 03172 / 3999

www.seat-harb.at

VSP_196x160_Harb.indd   1 19.03.18   10:18
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Liebe Leserinnen und Leser!

Vorwort

redaktion@kikerikizeitung.at
Mobil: 0664 / 39 60 303
8200 Gleisdorf
Fürstenfelder Straße 35

Schreiben Sie uns

• Helfen Sie mitgestalten

• Senden Sie Fotos

Ich werd´ bei dir „Vorbeischauen“, hört man häufig sagen.
Aber vom „Vorbeischauen“ allein halt ich nicht viel.

Das ist eine Redensart, eine Phrase,
wie eine leere Seifenblase.

Es hört sich an wie eine freiwillige Pflicht,
vom Herzen kommt´s nicht.

Es hört sich auch an,  wie „Grüß Gott“ und
auf „Wiedersehen“ zugleich zu sagen,

einfach nur kurz, wie geht es dir, zu fragen.
Es wäre schön, wenn du herein kommst ins Haus

und wir tauschen bei Kuchen und Kaffee unsere Erlebnisse aus.
Häuft sich allerhand an, wenn man länger tut leben,

und wenn du herein kommst, können wir in Ruhe ausführ-
lich darüber reden.

Und die Moral von diesem Gedicht:  
Nur  Vorbeischauen“ allein lohnt sich nicht!

Friederike Eitljörg, Hirnsdorf     

„S´ Vorbeischauen!“

März ist ein hoffnungsvoller Monat, der den Winter ablösen 
soll. In den letzten Jahren hat das nicht wirklich geklappt, denn 
egal, auf welches Datum Ostern fiel, es gab zu dieser Zeit im-
mer einen kurzen Wintereinbruch mit Schnee auf der Alm.
Wollen wir hoffen, dass es diesmal anders wird. 
Wenn man die weltweite politische Entwicklung beobachtet, 
kommt es einem vor, als wäre das ganze Jahr Winter. Dabei 
kann man sich nur selbst helfen, indem man seinen ganzen 
Willen aufbringt, um die eigenen, bescheidenen Probleme 
zu lösen. Das ist manchmal schmerzhaft, aber rechtzeitiges, 
freundliches Ansprechen von Fragen, die gelöst werden sollen, 
erleichtert unser Herz, reinigt uns selbst und macht alle unsere 
Beziehungen „klarer“. 
Auch mir, mit meinen 64 Jahren, sind die Probleme des Alltags 
bekannt. Daher freue ich mich jedes Jahr auf den Frühlingsbe-
ginn mit seinem Erblühen der Natur und der Erneuerung der 
Kräfte in und um uns. Freuen Sie sich über jede glückliche 
Stunde,  denn man weiß nie, was der nächste Tag bringt. 
Darüber sollte man nachdenken, meint euer Franz Steinmann  

In der dunklen Jahreszeit, schneebedeckt und klirrend kalt, 
Eishauch an den Fensterscheiben, damals warst du da —

schön, dass es dich gibt!

Das erste Grün des Frühlings, der frische Duft der Erde, 
alles Leben drängt hervor, Vogelsang und Bienenflug — 

schön, dass es dich gibt!

Das Licht der hellen Sonne,
strahlend so ein Sommertag, wenn auch manchmal Regen 

fällt und ein Blitz die Nacht erhellt — 
schön, dass es dich gibt!

Im Herbst das bunte Farbenspiel, Erntezeit von Früchten, 
Trauben, die Luft ist noch sehr mild,

du bist noch immer da —
und es ist wunderbar, dass es dich gibt!

Wunderbar, dass es dich gibt
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8160 Weiz • Dr. Karl-Renner-Gasse 7 • Tel: 03172/38 900 • www.bioresonanz-harmoni.at

MoniHar
Bioresonanz

Monika Weissenberger e 40,-
Gutschein

Gutschein gültig als Ermäßigung für eine Erstsitzung (klassische Bioresonanz Analyse) bei Anmeldung bis 30. 06. 2018. Pro Person nur ein Gutschein einlösbar.  Keine Barablöse möglich.

$

Die Testung und Harmonisierung wird als ange-
nehm empfunden, ist völlig schmerzfrei, ohne 

Medikamente und Nebenwirkungen. Diese rein ener-
getische und sanfte Hilfestellung zur Erreichung einer 

körperlichen und energetischen Ausgewogenheit 
dauert gewöhnlich 50 - 60 Minuten.  In den meisten 
Fällen wird ein individueller Plan erstellt und über 
eventuelle begleitende Maßnahmen gesprochen. 

Wo wird Bioresonanz zur 
herstellung von energie-
ausgewogenheit eingesetzt?
• Allergien 
• Migräne 
• Hautprobleme 
• Neurodermitis 
• Verdauungsprobleme 
• Schmerzzustände
• Rheuma
• Borreliose 
• Pilzbelastungen 
• Energielosigkeit
• Raucherentwöhnung

• Erschöpfungszustände 
• Gewichtsreduktion
• Beschwerden 
   des Bewegungsapparates
• Steigerung der Abwehrkräfte 
• Narbenstörfelder 
• Zahnprobleme 
• Amalgamausleitung 
• Belastungen durch 
   Erdstrahlen, Elektrosmog   
   und Wasseradern 

harmoni - ihre Bioresonanz in Weiz

Zufriedene harmoni-Kundinnen berichten
Kerstin Zottler, Weiz - DurchfallPetra Stoppacher, Kumberg - Hausstaubmilbe

In meiner Ausbildung musste 
ich immer im Internat essen, 
wo dann meine Verdauungs-
probleme begannen, die sich 
seitdem nicht gebessert haben. 
Durch Weizen ausgelöst be-
kam ich Bauchschmerzen mit 
Stechen und Erbrechen. Durch 
gute Erfahrungen von meinem 
Freund mit Bioresonanz ver-

suchte ich es auch. Es wurde der Weizen ausgeleitet, mei-
ne Kaiserschnittnarbe entstört und mein Darm wieder 
aufgebaut, da ich während der ganzen Schwangerschaft 
erbrochen habe. Die Schilddrüse machte auch Probleme. 
Jetzt merke ich wieder mehr Energie und meine Verdau-
ungsprobleme gehören der Vergangenheit an. Ich fühle 
mich sehr wohl.

Seit meiner Schwangerschaft 
vor vier Jahren litt ich unter 
Hausstaub- und Katzenhaar-Al-
lergie. Ich hatte Gaumenjucken 
und der Schlaf war nur mehr 
hochgelagert möglich. Bei der 
ersten Sitzung wurden sehr viele 
Pilzbelastungen und Viren ener-
getisch ausgetestet. Auch eine 
Histaminintoleranz wurde aus-

getestet. Ich hielt Karenz von den Nahrungsmitteln und 
merkte schon bald eine tolle Veränderung. Bereits nach 
der zweiten Sitzung hatte ich keinen Blähbauch mehr und 
kein Nasenrinnen. Der Gaumen juckt auch nicht mehr, 
was wahrscheinlich auch eine allergische Reaktion war. 
Ich fühlte mich bei Weißenberger Monika sehr gut aufge-
hoben und kann es nur weiter empfehlen.
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Meine Freunde
Mein Freund, der Mensch

Bereits Mitte des 
19. Jhds. mein-
te der polnische 
Dichter Stanislaw 
Jerzy Lec, dass 
die Technik auf 
dem Weg zu einer 
derartigen Perfek-
tion ist, dass der 
Mensch bald ohne 
den Menschen 
auskommen kann. 
Dass heute Ma-

schinen bereits Menschen ersetzen, gehört zum Alltag und 
diese Entwicklung ist nicht aufhaltbar und hat sicher seine 
guten Seiten. Persönlich finde ich die Gefahr, dass Roboter 
zu Menschen mutieren nicht so beängstigend als dass viele 
Menschen zu Robotern werden! Wir haben den Glauben an 
die Menschen verloren und „beten“ schon lange die Tech-
nik an! Der Festenburger Pfarrer Sighard Schreiner hat bei 
einer seiner großartigen Burg-Ausstellungen den einerseits 
humorvollen, aber vor allem nachdenklichen Satz ausge-
stellt: „Hi Tech bedeutet, dass man es nicht selber reparieren 
kann!“  
Wir sind mit der Technologie zwar fortgeschritten, doch 
wir haben den Kontakt mit dem inneren Frieden verloren. 
Wir Menschen werden zwar zahlenmäßig immer mehr, aber 
menschlich gesehen immer weniger. Wir ignorieren unsere 
Schwächen und Fehler und reden uns selbst ein, perfekt zu 
sein. Wir haben aufgehört zu „menscheln“ und entwickeln 
uns dadurch zu „Maschinenwesen“! Unser Denken und Han-
deln, sogar unsere Nahrung, bestimmen schon lange nicht 
wir selbst, sondern die Werbeindustrie und die Medien. Man 
kann fast keine Zeitung mehr lesen, wo nicht auf unsere Ge-
sundheit hingewiesen wird und dieses „Nachhaltigkeitsge-
schwaffel“ ist fast schon unerträglich! Wahrscheinlich gibt 
es bereits Menschen, die täglich mehr Medikamente als 
Nahrung zu sich nehmen und bezüglich Nachhaltigkeit kann 
niemand wissen, was morgen sein wird, denn das weiß nur 
Gott allein!  

Durch diese immer schneller werdende Entfernung des Men-
schen vom Menschen wächst leider auch zunehmend das 
Aggressionsverhalten. Es vergeht fast kein Tag ohne Mord 
im engsten Familienkreis. Als ich noch jung war, glaubte ich 
tatsächlich an eine zukünftig bessere Welt. Einer Welt des 
Friedens, der Freiheit, der Empathie und der Menschenliebe. 
Natürlich war ich diesbezüglich etwas naiv und ein Träumer, 
das gestehe ich gerne ein. Aber, dass das „Raubtier im Men-
schen“  in so einer gigantischen Größe wiedergeboren wird, 
hätte ich in meinem größten Albtraum nicht für möglich ge-
halten! Sir Winston Churchill hatte damals gemeint, dass es 
uns Menschen gelungen ist, das Raubtier in uns auszuschal-
ten, nicht jedoch den Esel! Leider hat er sich geirrt, denn 
sowohl das Raubtier wie auch der Esel haben sich  zu den 
„Wappentieren“ der Menschen etabliert! Als unverbesserli-
cher Optimist werde ich aber bis zu meinem letzten Atem-

zug nicht aufhören, das Gute im Menschen zu sehen. Meiner 
Meinung nach kann es keinen noch so bösartigen Menschen 
geben, der nicht auch einen Keim des Guten in sich trägt, 
genauso wie umgekehrt auch jeder Heilige ein „kleines Teu-
felchen“ in seinem Leib hat. Ich denke da an das chinesische 
Yin und Yang Zeichen, welches bereits im Buch der Wand-
lungen  (Yiing) in der Zhou – Dynastie (etwa 1.045 – 770 v. 
Chr.) beschrieben ist. Das Zeichen besteht, einfach ausge-
drückt, aus runden schwarzen und weißen Flächen, wobei in 
jeder schwarzen Stelle auch ein kleiner  Flecken Weiß  und 
umgekehrt in jeder weißen Stelle eine kleine  schwarze Flä-
che abgebildet ist. Eines bedingt  das andere und das Leben 
besteht nun einmal auch aus Gegensätzen.  

Die Frage ist nur, wie viele gute Gedanken ein bösartiger 
Mensch hat. Ich weiß es nicht, aber ganz gewiss zumindest 
einen. Wenn man nun 100 bösartige Personen an einem Ort 
versammeln würde und jeder von ihnen seinen „einzigen gu-
ten Gedanken“ niederschreiben würde, dann gäbe es plötz-
lich 100 gute Gedanken von bösen Menschen. Und wenn nun 
jeder dieser „Bösen“ sich nur einen Gedanken von seinen 
Gleichartigen zu Herzen nehmen würde, wäre das doch et-
was Wunderbares, auch wenn zwischen Reden und Tun das 
Meer liegt, wie es ein italienisches Sprichwort besagt, aber 
als „bekennender Träumer“ gefällt mir dieser Gedanke, denn 
alle, die aufgehört haben zu träumen, haben aufgehört zu le-
ben oder wie es bei den Aborigines heißt: Wer seine Träume 
verliert, verliert sich selbst. Noch schöner drückt es Mihal 
Eminescu aus: Unsere Welt ist nichts anderes als ein Traum 
unserer Seele. 

Franz Bergmann, Rohrbach/Lafnitz			           

redaktion@kikerikizeitung.at
Mobil: 0664 / 39 60 303
8200 Gleisdorf
Fürstenfelder Straße 35

Schreiben Sie uns

• Helfen Sie mitgestalten

• Senden Sie Fotos
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8160 Preding bei Weiz, Eisteichweg 4
Tel. 0664 4000 999, moebel-binder.at

% % % % % % % % % % % % % % % % %

% % % % % % % % % % % % % % % % %
% % % % % % % % % % % % % % % % %

% % % % % % % % % % % % % % % % %Angebote zur Sortiment-Erweiterung
Platz für NEUES

Besuchen Sie unsere Ausstellung
im Apfelholzschlössl BINDER!

- 15%

- 20%

- 10%- 20%

Mehr dazu auf
moebel-binder.at/

angebote

Bis zu 

-50%

Das Apfelholzschlössl BINDER ist Ausstellungsraum für Möbel aus heimischen Hölzern und Bildergalerie.
Öffnungszeiten Montag bis Freitag 7-12 und 13-17 Uhr, Samstag nach telefonischer Vereinbarung.
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SAJOWITZDACH UND SARNAFIL SORGEN SEIT ÜBER 
25 JAHREN FÜR INNOVATIVE UND NACHHALTIGE 
DACHLÖSUNGEN. DAS SCHAFFT VERTRAUEN.

„Alles aus einer Hand – egal ob ein Einfamilien-
haus oder ein großes Bauprojekt! Die Sicherheit 
und Zuverlässigkeit unserer Lösungen wird von 
Kunden sehr geschätzt und sie kommen  wieder.“

• Dachdeckerei
• Spenglerei
• Flachdach
• Fassade
• Hallenbau
• Solar

Viktor Sajowitz GmbH
Bundesstraße 48
8160 Weiz 
Tel.: 03172/23 39-0 
E-Mail: office@sajowitzdach.at
www.sajowitzdach.at 

PHILIPP HOLZER
Beratung, Verkauf, 
Bauleitung 
Tel.: 0664/524 18 16

Frühlingsangebote 2018
HECKPFLANZEN 

AKTION
Smaragd-Thujen 25-30 cm hoch       € 1.80
Smaragd-Thujen 30-40 cm hoch       € 2.80
Smaragd-Thujen 70-80 cm hoch       € 7.00
Smaragd-Thujen 1-1,20 m hoch      € 12.00
Smaragd-Thujen 1,50-1,60 m hoch € 18.00

Eiben ohne/mit Beeren –
25-30 cm hoch  € 1.80
Eiben ohne/mit Beeren –
40-50 cm hoch  € 4.50
Eiben ohne/mit Beeren –
70-80 cm hoch  € 7.00
Eiben ohne/mit Beeren –
1-1,20m hoch   € 18.00
Eiben ohne/mit Beeren –
Kugelform   € 22.00

statt € 22

statt € 28

Beerensträucher

Balkonblumen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Eiben ohne/mit Beeren –
40-50 cm hoch  
Eiben ohne/mit Beeren –
70-80 cm hoch  
Eiben ohne/mit Beeren –
1-1,20m hoch   
Eiben ohne/mit Beeren –
Kugelform   

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

28. APRIL
Vorankündigung

Tag der 
offenen Tür

OSTER-ANGEBOTE
große Erdbeerp� anzen im Topf    € 1.00
Liguster statt € 2,20         € 1.50
Bodendecker immergrün statt € 2,20         € 1.40
Stauden 10 Stück   +1 Gratis
Blütensträucher         -20 %
Formgehölze           -20 %

Himbeeren, Heidelbeeren usw. GÜNSTIG

in neuen Sorten und Farben

Obstbäume:
Kirschen, P� rsich, 
Äpfel, Kastanien, 
usw. GÜNSTIG 
(Marillenbäume 
groß € 8,-)

Dieser Korrekturabzug ist nicht für Druckfarben, Papier- und Druckqualität 
verbindlich, sondern dient nur zu Korrekturzwecken.1. Probeabzug / 21.03.2013

Auftrag-Nr.: 0452  KRS Inserat „Hutter“
KK

interne Kontrolle
bitte lesen

OK
KORR

NEUSATZ
SATZKORREKTUR
NACHDRUCK

offene DATEN beigestellt
PDF beigestellt

GärtnereiGärtnereiHutterHutter
Frösau 40 -  8261 Sinabelkirchen  -  Tel. 0664/3858056 - 0664/1108313 - Fax 03118/2442-4

Heckenpflanzen

in großer Auswahl:

Smaragd-Thujen, Eiben, 

Buchs, Liguster, Hainbuche

ab E1,50

Formgehölze für Anlagen und Gärten!
Edelkastanien, Nussbäume GÜNSTIG!

Frühjahrsangebote 2013

1 Woche Urlaub im Teichhaus
inkl. Fischkarte E150,-

0664 / 300 8814

Tag
der

offenen

Tür

27.
April
2013

PREISHAMMER:
Balkonprinz Surfinia blühend, buschig E 1,-
Balkonblumen Jungpflanzen E 0,50
Neuheit! 
Regenbeständige Pelargonien groß E 1,80
Beetpflanzen: Begonien, Tagetis usw. E 0,50
Laub-Bäume 2–3 m hoch E 25,-
Obst- und Beerensträucher GÜNSTIG!
Marillen-Bäume E 8,-
Immertragende Erdbeeren E 0,50
Erdbeeren großfruchtig im großen Topf
Heuer schon voller Ertrag E 1,-
Blütensträucher groß statt E 18,- nur E 10,-
Bodendecker immergrün E 1,50 
Stauden aller Art ab E 1,-

artengestaltung

utter

ertraud

Frösau 40 · 8261 Sinabelkirchen

Tel./Fax 0 3118/24 42 · Mobil 0664/110 8313

HutterHutterHutterHutterHutter

Dieser Korrekturabzug ist nicht für Druckfarben, Papier- und Druckqualität 
verbindlich, sondern dient nur zu Korrekturzwecken.

1. Probeabzug / 21.03.2013

Auftrag-Nr.: 0452  KRS Inserat „Hutter“

KK

interne Kontrolle
bitte lesen

OK
KORR

NEUSATZ
SATZKORREKTUR
NACHDRUCK

offene DATEN beigestelltPDF beigestellt

GärtnereiGärtnereiHutterHutterFrösau 40 -  8261 Sinabelkirchen  -  Tel. 0664/3858056 - 0664/1108313 - Fax 03118/2442-4

Heckenpflanzen
in großer Auswahl:

Smaragd-Thujen, Eiben, 

Buchs, Liguster, Hainbuche

ab E1,50

Formgehölze für Anlagen und Gärten!Edelkastanien, Nussbäume GÜNSTIG!

Frühjahrsangebote 2013

1 Woche Urlaub im Teichhausinkl. Fischkarte E150,-0664 / 300 8814

Tag
der

offenen
Tür
27.

April
2013

PREISHAMMER:Balkonprinz Surfinia blühend, buschig E 1,-Balkonblumen Jungpflanzen 
E 0,50Neuheit! 

Regenbeständige Pelargonien groß E 1,80Beetpflanzen: Begonien, Tagetis usw. E 0,50Laub-Bäume 2–3 m hoch 
E 25,-Obst- und Beerensträucher GÜNSTIG!Marillen-Bäume 
E 8,-Immertragende Erdbeeren 
E 0,50

Erdbeeren großfruchtig im großen TopfHeuer schon voller Ertrag 
E 1,-Blütensträucher groß statt E 18,- nur E 10,-Bodendecker immergrün 
E 1,50 Stauden aller Art 

ab E 1,-

artengestaltung

utter

ertraud

Frösau 40 · 8261 Sinabelkirchen

Tel./Fax 0 3118/24 42 · Mobil 0664/110 8313



Seite 8 Ausgabe März 2018www.kikerikizeitung.at

Wie ein tollwütiger Hund…

Dieser Vergleich wird gerne herangezo-
gen für jemanden, der in rasender Wut die 
Selbstbeherrschung verliert. Aber ist die-
se Redensart noch aktuell? Bei uns zum 
Glück nicht. Genau genommen schon 
seit den 1950ern nicht mehr. So lange ist 
der Rabiesvirus in der österreichischen 
Hundepopulation schon ausgemerzt! 
Man unterscheidet zwischen silvatischer 
und urbaner Tollwut. Erstere betitelt den 
Virus der Wildtiere. Hauptreservoir ist in 
Europa der Rotfuchs. Dank toller Impf-
köder-Programme ist die Tollwut auch 
hier gut unter Kontrolle. Der letzte Fall 
war ein Fuchs, der 2002 von Slowenien 
„einreiste“. 2007 wurde noch einmal 
Tollwut in der Wildpopulation detektiert. 
Hier wiesen die näheren Untersuchungen 
aber glücklicherweise einen Impfvirus 
nach. Seit 2008 hat Österreich also offi-
ziell wieder den Status „frei von terres-
trischer Tollwut“. Wie man aus diesem 
Zusatz ahnen kann, gibt es noch eine 
andere Form – die Fledermaustollwut. 
Sie ist allerdings ein gesondertes Infek-
tionsgeschehen und nicht der silvatischen 
Wut gleichzusetzen. In Österreich wurde 
sie bislang weder in Fledermäusen, noch 
anderen Tieren oder Menschen nachge-
wiesen. Wer sich allerdings auf Reisen 
begibt und sich dort viel in der Natur 
aufhält ist generell, aber was die Tollwut 
anbelangt ganz besonders, gut beraten, 
sich vorher zu informieren.
Die urbane Wut bezeichnet die Tollwut 
der Haustiere. Obwohl sie, wie schon 
erwähnt, bei uns schon lange als getilgt 
gilt, beschäftigt sie einen österreichi-
schen Tierarzt dennoch immer wieder 
mal. Warum? Das will ich Ihnen natür-
lich nicht vorenthalten. Allerdings ist das 
Stoff für’s nächste mal.
Die Informationen stammen übrigens 
größten Teils von der AGES (die Agentur 
für Gesundheit und Ernährungssicher-
heit), die in Österreich unter anderem mit 
der Überwachung der Tollwut betraut ist. 
Stand Dezember 2017.

tierklinik gleisdorf
TA Mag. Anja Fischer

Tierklinik Gleisdorf-Süd
Pirching 85, 8200 Hofstätten an der Raab
Telefon:03112 385550  	              

innere medizin
Dr. Martin Kaiba

K und K...

„...ja bist du heute ganz monarchistisch 
unterwegs?“, fragt mein Freund Franz von 
RadioDauerWelle.at. Woher weißt du das, 
lieber Franz, möchte ich heute doch über 
eine wahre Königin berichten, und zwar 
die Königin der Kräuter, die berühmte 
Margareta Käfer vom Kräutergarten Käfer 
oder eben kurz, aber vornehm: K und K. 
Ihr Leben lang arbeiten die Käfers schon 
an diesem Königreich, in dem es von 
Goldschätzen nur so wimmelt! Gold? Ja,  
Kräuter und Heilpflanzen sind schließ-
lich nicht mit Gold aufzuwiegen, lindern 
sie doch seit jeher so manches Zipperlein 
und sind auch heute noch die Basis je-
der modernen Medizin! Dafür braucht es 
Ausdauer, Fleiß und Wissen – ungeheuer 
viel Wissen. Und da kommen die anderen 
Familienmitglieder dann auch gleich ins 
Spiel, von E wie Edith, der Schlossgärt-
nerin und Ernst, dem begnadeten Veredler 
bis zu S wie Stefan. Stefan ist ja schließ-
lich der Studierte in der Familie und ein 
wahrer Fachmann der Botanik. 
Wo ist das „Internistische“ werden Sie,  
geschätzte Leserin, nun fragen. Da sag ich 
dann immer: Ein Käfer Kräutlein in Ehren  
hilft dir so manches bittere Pillchen abzu-
wehren! Ja und wo mag nun dieses König-
reich zu finden sein? Hinter den Bergen, 
bei den sieben Zwergen? Nun fast! Genau-
er am schönen Rabenwald Nr. 106, gehö-
rig zum Naturpark Pöllauer Tal und Berg! 
Und heuer gibt es was ganz besonderes: 
Ein königlich-käferliches Jubiläum! Neu-
gierig? Dann schaut auf: Alpenkräutergar-
ten.at! Wenn ihr mehr wissen wollt, dann 
müßt ihr euch das schon persönlich anse-
hen! Auf ein königlich-käferliches Kräute-
rerlebnis oder kurz, aber vornehm...

...K und K eben!
Bleiben Sie gesund!

Ihr Dr. Martin Kaiba
Internist im Greenhall Medical Centre
Innere Medizin – Arbeitsmedizin – Komplementärmedizin
Privat und Wahlarzt aller Kassen
Ortenhofenstraße 63, Pöllau im Naturpark Pöllauertal
Fernruf:03335/20579  		                   

Ihr Internist 
erklärt....
….Wissenswertes 
aus der Welt der 
Inneren Medizin!

WerbungWerbungWerbung

PAUSCHALIERUNGEN IN 
DER STEUERERKLÄRUNG!

Das Steuerrecht bietet die Möglichkeit, 
bei der Ansetzung von Betriebsausgaben 
im Rahmen der Gewinnermittlung von 
einer Pauschalierung Gebrauch zu ma-
chen. Das bedeutet, dass Ausgaben ohne 
weiteren Nachweis berücksichtigt werden 
können. Die Möglichkeit der Basispau-
schalierung besteht grundsätzlich für alle 
Branchen und beträgt diese Basispauscha-
lierung abhängig von der Tätigkeit entwe-
der 12% der Umsätze, höchstens jedoch  
€ 26.400,00, oder 6% der Umsätze, höchs-
tens jedoch € 13.200,00. Daneben gibt es 
für einzelne Branchen Sonderbestimmun-
gen. So können zum Beispiel Handelsver-
treter, Vermögensberater, Versicherungs-
makler usw. eine Ausgabenpauschale in 
Höhe von 12% des Provisionsumsatzes, 
maximal jedoch € 5.825,00, geltend ma-
chen. Im Bereich des Gastgewerbes gibt 
es mehrere Möglichkeiten der Pauschalie-
rung. Es gibt das Grundpauschale in Höhe 
von 10% des Umsatzes, das Mobilitäts-
pauschale in Höhe von 2% des Umsatzes 
sowie das Energie- und Raumpauschale 
in Höhe von 8% des Umsatzes. Allen Pau-
schalierungsarten ist gemein, dass neben 
den pauschalierten Ausgaben auch noch 
weitere Ausgaben auf Grund von Belegen 
geltend gemacht werden können. Welche 
Ausgaben dies sind, hängt von der jewei-
ligen Pauschalierungsvariante ab. Neben 
den hier aufgezählten Sonderbestimmun-
gen der Pauschalierung für Handelsver-
treter und für das Gastgewerbe gibt es 
noch weitere Bestimmungen für andere 
Branchen. Es gibt daher bei den Betriebs-
ausgaben neben der Ansetzung von Be-
triebsausgaben auf Grund von Belegen 
einige Möglichkeiten der steuerlichen 
Gestaltung. 

Wir beraten Sie gerne, welche Möglich-
keit für Ihr Unternehmen die Beste ist!

Mag. Christian Steurer, Steuerberater
Schildbach 111, www.rkp.at, 03332/6005-0.       

Unternehmens-
beratung

Mag. Christian Steurer
Steuerberater
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KAROSSERIE- & 
LACKIERARBEITEN

ABSCHLEPPDIENST 
& ERSATZWAGEN

DELLENDRÜCKEN
(HAGELSCHÄDEN)

SCHEIBENTAUSCH
UND REPARATUR 

ELEKTRONISCHE
ACHSENVERMESSUNG

KLIMAANLAGEN-

NANOVERSIEGELUNG
(LACKPOLITUR)

LACK-KLEINSCHÄDEN-
REPARATUREN

DIREKTABRECHNUNG
MIT ALLEN

VERSICHERUNGEN
REPARATUR ALLER MARKEN 
MIT ORIGINALTEILEN

GRATIS
PKW Jahresvignette
bei Scheibentausch
Aktion gültig bis 31.12.2014

STEINSCHLAGREPARATUR
KOSTENLOS
(ohne Selbstbehalt bei allen Kaskoversicherungen)

WINDSCHUTZSCHEIBEN
AKTION: 

ABER KAROSSERIE- SCHÄDEN PERFEKT!

SERIE- & 
CKIERARBEITEN

ABSCHLEPPDIENST 
& ERSATZWAGEN

DELLENDRÜCKEN
GELSCHÄDEN)

SCHEIBENTAUSCH
UND REPARATUR 

ELEKTRONISCHE
ACHSENVERMESSUNG

GEN-

ERSIEGELUNG
CKPOLITUR)

LACK-KLEINSCHÄDEN-
REPARATUREN

DIREKTABRECHNUNG
MIT ALLEN

VERSICHERUNGEN
REPARATUR ALLER MARKEN 
MIT ORIGINALTEILEN

STEINSCHLAGREPARATUR
KOSTENLOS
(ohne Selbstbehalt bei allen Kaskoversicherungen)

WINDSCHUTZSCHEIBEN
AKTION: 
WINDSCHUTZSCHEIBENWINDSCHUTZSCHEIBEN

GRATIS
€ 100,- Tankgutscheine
bei Scheibentausch
Aktion gültig bis 31.05.2018

LACKIERARBEITEN

ABSCHLEPPDIENST 
& ERSATZWAGEN

DELLENDRÜCKEN
(HAGELSCHÄDEN)

SCHEIBENTAUSCH
UND REPARATUR 

ELEKTRONISCHE
ACHSENVERMESSUNG

KLIMAANLAGEN-

NANOVERSIEGELUNG

LACK-KLEINSCHÄDEN-
REPARATUREN

DIREKTABRECHNUNG
MIT ALLEN

VERSICHERUNGEN
REPARATUR ALLER MARKEN 
MIT ORIGINALTEILEN

GRATIS
PKW Jahresvignette
bei Scheibentausch
Aktion gültig bis 31.12.2014

STEINSCHLAGREPARATUR
KOSTENLOS
(ohne Selbstbehalt bei allen Kaskoversicherungen)

WINDSCHUTZSCHEIBEN
AKTION: 

ABER KAROSSERIE- SCHÄDEN PERFEKT!

Früh planen ist wichtig
> Holen Sie sich ihr persönliches Angebot <

Qualität – kostenfreundlich - � exibel - professionell



Das trägt Man(n)
IM FRÜHLING 

VON DER JEANS BIS ZUM ANZUG UND 
ACCESSOIRES – alles was Man(n) so braucht 
fi ndet man bei uns.
GESCHÄFTS-UMBAU ABGESCHLOSSEN:
Jetzt noch mehr Platz für Mode und junge 
Trends!

Kundenservice, Qualität & Beratung 
liegen uns am Herzen!
 Stammkundenbonus
 Geburtstagsgutschein
 gratis Änderung in der eigenen Schneiderei
 kostenlose Geschenkverpackung
 Kundenparkplätze im Laschoberhof

Lederergasse 10, 8160 Weiz
Tel. 03172 / 2619

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo-Fr 8:30-12:00 Uhr u. 14:30-18:00 Uhr
Sa  9:00-12:30 Uhr
Jeden 1. Sa/Monat auch 14:00-17:00 Uhr

Um die aktuellsten Neuigkeiten und 
Aktionen nicht zu verpassen folgt uns 
auf Facebook und Instagram!

Boss Orange:
Sakko 229,-
Jeans 119,-
Ledergürtel 60,-

Hugo Boss:
T-Shirt 39,95

Hugo Boss:
Anzug 399,-
Hemd 89,-
Schuhe 195,-
Socken 11,95

Pepe Jeans:
T-Shirt 19,-
Jeans 73,-

Kappe 25,-

Boss Orange:
Schuhe 160,-

Hugo Boss:
Polo 89,-
Schuhe 150,-

Boss Orange:
Jeans 129,-

Hugo Boss:
Polo 89,-
Schuhe 150,-

Boss Orange:
Chino 99,-

Pepe Jeans:
Lederjacke 290,-
T-Shirt 40,-
Jeans 100,-

Hugo Boss:
Sneaker 150,-

Daniel Hechter:
Jacke 179,-

Pepe Jeans:
Chino 100,-

Hugo Boss:
T-Shirt 59,-

Olymp: 
Hemd 59,90
Pullover 65,-

Hugo Boss:
Schuhe 130,-

Unterwäsche 3er Pkg. 42,90
Ledergürtel 44,90

Weis:
Sakko 159,90

Daniel 
Hechter:
Gilet 99,95

Olymp:
Hemd 52,50

Boss 
Orange:
Chino 99,-

Hugo 
Boss:
Schuhe 195,-

Boss Orange:
Weste 149,95
Shirt 49,45
Jeans 139,-
Sneaker 170,-

T H E  M E N S W E A R  C O N C E P T

T H E  M E N S W E A R  C O N C E P T

P A R I S

LOD N R Y

T H E  M E N S W E A R  C O N C E P T

P A R I S

LOD N R Y

Maddox:
Lederhose 199,-
Schuhe 59,90

Luise Steiner:
Stutzen 12,90

Steinbock:
Gilet 199,-

Gloriette:
Hemd 94,90
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Das trägt Man(n)
IM FRÜHLING 

VON DER JEANS BIS ZUM ANZUG UND 
ACCESSOIRES – alles was Man(n) so braucht 
fi ndet man bei uns.
GESCHÄFTS-UMBAU ABGESCHLOSSEN:
Jetzt noch mehr Platz für Mode und junge 
Trends!

Kundenservice, Qualität & Beratung 
liegen uns am Herzen!
 Stammkundenbonus
 Geburtstagsgutschein
 gratis Änderung in der eigenen Schneiderei
 kostenlose Geschenkverpackung
 Kundenparkplätze im Laschoberhof

Lederergasse 10, 8160 Weiz
Tel. 03172 / 2619

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo-Fr 8:30-12:00 Uhr u. 14:30-18:00 Uhr
Sa  9:00-12:30 Uhr
Jeden 1. Sa/Monat auch 14:00-17:00 Uhr

Um die aktuellsten Neuigkeiten und 
Aktionen nicht zu verpassen folgt uns 
auf Facebook und Instagram!

Boss Orange:
Sakko 229,-
Jeans 119,-
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T-Shirt 19,-
Jeans 73,-

Kappe 25,-

Boss Orange:
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Hugo Boss:
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Schuhe 150,-
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T-Shirt 40,-
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Sneaker 150,-

Daniel Hechter:
Jacke 179,-

Pepe Jeans:
Chino 100,-

Hugo Boss:
T-Shirt 59,-

Olymp: 
Hemd 59,90
Pullover 65,-

Hugo Boss:
Schuhe 130,-

Unterwäsche 3er Pkg. 42,90
Ledergürtel 44,90

Weis:
Sakko 159,90

Daniel 
Hechter:
Gilet 99,95

Olymp:
Hemd 52,50

Boss 
Orange:
Chino 99,-

Hugo 
Boss:
Schuhe 195,-

Boss Orange:
Weste 149,95
Shirt 49,45
Jeans 139,-
Sneaker 170,-
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Maddox:
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Schuhe 59,90
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Stutzen 12,90

Steinbock:
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Schafbäuerin
Karina Neuhold

Des Radl-
fohrn!

Jetzt im Frühling 
ist der Startschuss 

für alle Radfahrbegeisterten. Viele Anfän-
ger werden zum ersten Mal in die Pedale 
treten und zu Ostern werden eine Menge 
schöner, neuer Fahrräder verschenkt. In 
allen Größen und verschiedensten Ausfüh-
rungen sind sie erhältlich – vom winzigen 
Laufrad bis zu den Sportausführungen.
Denke ich so an meine Volksschulzeit zu-
rück, da war es nicht selbstverständlich, 
dass jeder ein eigenes Rad von klein an 
hatte oder es gar alle paar Jahre ausge-
tauscht wurde. Wir erlernten das Fahren 
mit den großen Rädern der Eltern. Ich war 
damals vielleicht sechs Jahre und übte auf 
einer geraden Feldstraße. Mit Müh und 
Not sah ich über den Lenker des Waffen-
rades, vom Sitzen war da gar keine Rede. 
Anfangs hat mich mein Vati am Sattel ge-
halten, damit ich in Balance blieb, aber es 
ging zusehends besser und so strampelte 
ich bald alleine die Feldstraße  hin und her. 
Nebenan mähten meine Eltern Grünfutter 
für die Rinder. Ich war stolz und zufrie-
den mit meiner Leistung…. bis ein älterer 
Bub aus unserem Ort auf seinem Rad da-
her gefahren kam. Die Arme vor der Brust 
verschränkt und vor sich hin pfeifend fuhr 
er an mir vorbei. Ich versank in Bewunde-
rung und Ehrfurcht. Schon war meine Zu-
friedenheit verschwunden. Mein Ehrgeiz 
packte mich, ob ich es nicht wenigstens 
mit einer Hand am Lenker versuchen soll-
te. Gesagt, – getan – eine Hand weg vom 
Lenker und es war um mich geschehen. 
Zu meinem Pech war neben dem Weg eine 
kleine Böschung und ein Bacherl. Plötz-
lich lag ich im Bach und das große Rad 
auf mir. Meine Eltern eilten herbei, um 
mich aus dieser misslichen Lage zu befrei-
en. Zum Glück war mir nicht viel passiert, 
nur ein paar Kratzer und ein zerstörtes 
Selbstwertgefühl blieben als Erfahrung. 
Damals beschloss ich, mit dem freihändig 
fahren noch zu warten bis ich größer bin 
und das Rad besser unter Kontrolle hatte.
Allen Radlern, ob Anfänger oder Profi, 
wünsche ich ein frohes und genussvolles 
radeln, möglichst ohne Stürze.
Mit lieben, wolligen Grüßen, Schafbäuerin
Karina Neuhold
0664/4473404, wohlig@karinas-wollwelt.at
www.karinas-wollwelt.at

0664/4473404 | wohlig@karinas-wollwelt.at  

Inseration-Aktion
Jetzt buchen und 
bis zu 50% sparen

Auflagenstark und 
erfolgreich in der Steiermak

Beispiele:

Bis 6 Buchungen: - 40%
1/1 Seite statt 2.990.-      nur 1.790.-
1/2 Seite statt 1.590.-        nur    950.-
1/4 Seite statt 890.-         nur    530.-

Ab 6 Buchungen: - 50%
1/1 Seite statt 2.990.-       nur 1.495.-
1/2 Seite statt 1.590.-       nur    795.-
1/4 Seite statt 890.-          nur    445.-

Alle Preise sind exkl. 5% 
Werbeabgaben und exkl. 20% USt.

Persönliche Beratung und Betreuung!

Anfragen: 0664 / 39 60 303

Beispiele:

Bis 6 Buchungen: 
1/1 Seite
1/2 Seite
1/4 Seite 

Ab 6 Buchungen: 
1/1 Seite 
1/2 Seite 
1/4 Seite 

Alle Preise sind exkl. 5% 
Werbeabgaben und exkl. 20% USt.

Persönliche Beratung und Betreuung!

Anfragen: 0664 / 39 60 303

Inseration-Aktion
Jetzt buchen und 
bis zu 50% sparen

Auflagenstark und 
erfolgreich in der Steiermak

Beispiele:

Bis 6 Buchungen: 
1/1 Seite
1/2 Seite
1/4 Seite 

Ab 6 Buchungen: 
1/1 Seite 
1/2 Seite 
1/4 Seite 

Alle Preise sind exkl. 5% 
Werbeabgaben und exkl. 20% USt.

Persönliche Beratung und Betreuung!

Anfragen: 0664 / 39 60 303

Inseration-Aktion
Jetzt buchen und 
bis zu 50% sparen

Auflagenstark und 
erfolgreich in der Steiermak

Bis 6 Buchungen: 
statt 2.990.
statt 1.590.-        
statt 890.-

Ab 6 Buchungen: 
statt 2.990.-
statt 1.590.-

statt 890.-          nur    445.-

Alle Preise sind exkl. 5% 
Werbeabgaben und exkl. 20% USt.

Persönliche Beratung und Betreuung!

Anfragen: 0664 / 39 60 303

Inseration-Aktion
Jetzt buchen und 
bis zu 50% sparen

Auflagenstark und 
erfolgreich in der Steiermak

Bis 6 Buchungen: - 40%- 40%
-      nur 1.790.-

statt 1.590.-        nur    950.-
         nur    530.-

Ab 6 Buchungen: - 50%- 50%
       nur 1.495.-
       nur    795.-

          nur    445.-

Alle Preise sind exkl. 5% 
Werbeabgaben und exkl. 20% USt.

Persönliche Beratung und Betreuung!

Anfragen: 0664 / 39 60 303

Inseration-Aktion
Jetzt buchen und 
bis zu 50% sparen

erfolgreich in der Steiermak

- 40%- 40%
nur 1.790.-
nur    950.-
nur    530.-

- 50%- 50%
       nur 1.495.-
       nur    795.-

          nur    445.-

Werbeabgaben und exkl. 20% USt.

Persönliche Beratung und Betreuung!

Anfragen: 0664 / 39 60 303
Persönliche Beratung und Betreuung!

Marburgerstraße 6
8160 Weiz

03172 2217

 •  JAGD & FISCHEREI

 •  MARBURGERSTRASSE 6  •  8160 WEIZING. JÜRGEN STEINMANNIng. Jürgen Steinmann
Büchsenmachermeister

Das Weizer 
Mode-und 

Trachtenhaus

Ihr Partner bei 
DRUCKSORTEN

•  Kostenlose Beratung     

•  Grafi kdienstleistung 

•  3 Jahre Preisgarantie auf 
alle Aufträge ab der 

1. Bestellung

•  Kostenlose Zustellung    

•  Persönlicher Service

Weiz Weiz Weiz 
GleisdorfGleisdorfGleisdorf

E-mail: 
druckerei@steinmann.ccwww.steinmann.cc

Anlässlich des 50-jährigen Jubiläums im 
Vorjahr wurde das Modehaus Lascho-
ber in Weiz umgebaut und modernisiert. 
Das gesamte Geschäft wurde vergrö-
ßert – unter anderem wurde ein lässiger 
Jeansbereich, eine exklusive Hochzeits-
lounge für den Bräutigam und eine neue 
Trachtenabteilung geschaffen. Auf ca. 450 
m2 Verkaufsfläche bietet nun das Herren-
fachgeschäft eine große Auswahl vieler 
Marken und die neuesten Trends. Vom 
Team rund um Geschäftsführerin Sandra 
Laschober werden Sie sehr nett und fach-
männisch beraten. 
Lederergasse 10, 8160 Weiz, Tel. 03172 / 2619

50 Jahre Modehaus 
Laschober Weiz

Steiermark 
Frühling in Wien

Samstag 7.4.2018
Urlaubsglück am Wiener Rathausplatz!
Herz und Leidenschaft, Genuss und 
Gastfreundschaft, beste Unterhaltung 
und die schönsten Urlaubsideen zum 
Kommen und Bleiben. Ins Rampenlicht 
treten Kunst, Kultur und Kulinarik.  Las-
sen Sie sich inspirieren, verführen und 
aufs Beste unterhalten.

Busfahrt Euro 35.-
Abfahrt 8 Uhr: Fa. Werderitsch 
8:15 Uhr: Bahnhof Weiz 
8:30 Uhr: Ludersdorf

Reisebüro - Taxi - Autobusse
W E R D E R I T S C H

A-8181 Arndorf 78, Tel: 03178/28200
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Weit über die Bezirksgrenzen 
hinaus bekannt, lädt die große 
WEIZER AUTOSCHAU pünkt-
lich im April unzählige Besu-
cher zum Schauen und Kaufen 
ein. 9 Autohändler präsen-
tieren 22 Automarken und 
insgesamt über 500 Neu- und 

Gebrauchtwagen aller Preisklassen - übrigens heuer bereits zum 19. 
Mal! Den Weizer Autohändlern ist es sehr wichtig, dass sich der Kunde 
wohlfühlt! Anstelle von Konkurrenzdenken stehen Service und Informati-
on im Vordergrund. 
Die Besucher haben die Möglichkeit, sich optimal zu informieren und 
zu orientieren, die Fahrzeuge zu testen, Preisvergleiche anzustellen und 
natürlich die vielen Messeaktionen zu nutzen. Die kleinsten Besucher 
werden von den Kinderfreunden Weiz bestens betreut. Im Freigelän-
de gibt es zwei große Hupfburgen, diverse Geschicklichkeitsspiele und 
Luftballonknüpfen. In der Halle kann nach Herzenslust gebastelt werden. 
Zuckerwatte, Popcorn und Eis von der Konditorei Schwindhackl lassen 
sicher auch die Herzen der kleinen Besucher höher schlagen.
Und bei knusprigen Grillhendln und anderen Köstlichkeiten ist auch für 
das leibliche Wohl bestens gesorgt! Ein fixer Partner der Autoschau Weiz 
ist auch seit Jahren das Reisebüro Werderitsch mit tollen Urlaubs-
schnäppchen! Bei zahlreichen Verlosungen warten tolle Gewinne auf die 
Besucher! Am Samstag und Sonntag werden insgesamt Euro € 500,- 
an Reisegutscheinen und € 500,- an Einkaufsmünzen verlost. 
Am Sonntag um 17:45 Uhr werden unter allen Autokäufern  3 x 
€ 500,- Euro Tankgutscheine verlost! Also nichts wie hin zur Weizer 
Autoschau – der Besuch ist immer ein Gewinn!

Aussteller:
• Autohaus Derler GmbH | www.autohaus-derler.at
• Autohaus Mercedes Harb GbmH |  www.autozentrum-harb.at
• Autohaus Schrank GmbH & Co KG | www.autohaus-schrank.at
• Autohaus Stacherl | www.stacherl.at
• Autohaus Vogl & Co Weiz GmbH | www.vogl-auto.at
• Autohaus Weiz GmbH & Co KG | www.autohaus-weiz.at
• Autohaus Pichler&Partner Auto GmbH | www.auto-weiz.at
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Rasenmähertraktoren im Freigelände www.landring.at.

WEIZER AUTOSCHAU

Miteinander statt gegeneinander!
Neun Autohändler präsentieren gemeinsam 
bei der WEIZER AUTOSCHAU ihre Fahrzeuge!
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   Gedanken  
    zur Zeit

E
ines meiner 
liebsten Zi-
tate, an dem 
ich schon seit 
Jahrzehnten 

entlanglebe, stammt von 
Samuel Beckett und lautet 
folgendermaßen: "Alles 
seit je. Nie was anderes. 
Immer versucht. Immer 
gescheitert. Einerlei. Wie-
der versuchen. Wieder 
scheitern. Besser schei-
tern."

Nur ein kompletter Narr 
mag von sich behaupten, 

niemals zu scheitern. Jetzt wurde die "offizielle Narrensaison", 
der Fasching, abgelöst von der Fastenzeit. Nach misslungenen 
Neujahrsvorsätzen bieten auch diese Wochen auf Ostern hin wie-
der reichlich Gelegenheit zum Scheitern. Ob Autofasten, Alko-
holabstinenz, Fleischverzicht, Zuckeraskese, Smartphoneverbot 
oder der Nikotinentsagung geschuldete Glutlosigkeit – für viele 
ist es nur eine Frage der Zeit, wann das eiserne Durchhalten ins 
eiskalte Durchdrehen übergeht, um dem Rückfall die Bahn zu 
ebnen. Was bleibt, ist ein schlechtes Gewissen, der schale Ge-
schmack des Versagens. 
Quasi: Sulz und Sühne. Oder: Eh 
alles wurscht. Zigarette sich, wer 
kann, ins  ewige Leben. Ohne 
Süßes schmeckt auch die beste 
Gesundheit – zumindest für mich 
– ziemlich bitter. Wie generell die 
Erkenntnis, etwas wieder nicht 
geschafft zu haben. Scheitern ist 
aber auch ein Wort, mit dem viel-
leicht allzu leichtfertig umgegan-
gen wird. Nicht alles, was zu Ende 
geht, kann damit gleichgesetzt 
werden. Lebensentwürfe enden 
manchmal einfach. Wie eine Karriere. Oder die Liebe. Das Leben 
sowieso. Auch ein Gedicht, ein Film, eine Jahreszeit enden, ohne 
deswegen zu scheitern. Das liegt schlicht in der Natur der Sache. 
Und wenn wir Neujahrs- oder jetzt eben Fastenvorsätze brechen, 
liegt das entweder an einer echten Abhängigkeit, oder aber bloß 
daran, dass wir uns etwas vorgenommen haben, was uns eben 
absolut nicht entspricht. So schlimm jede Sucht auch ist, erklärt 
doch das Wort "Abhängigkeit" den fragwürdigen Halt, den sie 
gibt: An oder in etwas hängen – im Gegensatz zum haltlos frei-
en Fall, den Freiheit suggeriert. Fasten verspricht eine Freiheit, 
nach der sich die Überflussgesellschaft offensichtlich sehnt. Die 
trendige Devise: Einfach leben. Nur ist eben meist nichts schwie-
riger als das Einfache. Und wieviel Gewinn der Verzicht all jenen 
bescherte, die dem Wohlstandszombie beim Weglassen helfen 
wollen! Wildfremde räumen private Kleiderschränke und Mes-

siehaushalte auf, Fastenseminare in Diäthotels nehmen reichlich 
Bares für wenig Gares auf dem kargen Menüplan, und was man 
sonst noch bei Völlerei und Laster spart, zahlt man dem Coach 
oder Guru, der selbiges wortreich verbietet.

Heute wird das einst religiös motivierte Fasten vorrangig von 
Sinnfragen, Gesundheitsvorsorge und Schönheitskult getragen. 
In Castingshows wird jungen Mädchen im Zuge von Bewertun-
gen und Vergleichen auf dem knochigen Weg zum Topmodel 
eingeredet, beim Schön- und Dünnsein ginge es um etwas so 
Wichtiges und Notwendiges, als stünde die Wahl zur besten Neu-
rochirurgin an. Auch soll die geforderte Disziplin niemanden zu 
einem wachsameren, gütigeren oder schlicht besseren Menschen 
machen, sondern sie wird ausschließlich gegen sich selbst einge-
setzt. Mit Hunger und Sport wird dem eigenen Körper zu Leibe 
gerückt, als handle es sich dabei um den schlimmsten Feind. Das 
Wort Fasten selbst, dem Wortursprung nach übrigens von "fest 
sein" im Sinne von standhaft kommend, müsste vielleicht auch 
einmal abgespeckt werden von seiner begrifflichen Verwirrung. 
Denn nicht jedes Fasten ist Verzicht, nicht jeder Verzicht meint 
ein Opfer; nicht jedes Opfer bedingt ein Ende, und nicht alles, 
was zu Ende geht, ist damit automatisch auch gescheitert. 
Fasten, das könnte auch eine Erinnerung sein an unsere Wahl-
freiheit, als soziale Komponente. Solidarität mit allen, die zu 
wenig oder so gut wie nichts haben und sich das nicht aussu-
chen können wie ein zusätzliches Konsumangebot. Als reiner 
Kirchenbrauch symbolisiert die Fastenzeit ein Ritual zwischen 
Beginn und Ende. Dabei geht es immer um einen Verzicht mit 
Gründen und Grenzen. Das Leben aber zwingt uns unabhängig 
vom Kalender zur Entsagung. Dabei "besser scheitern" zu lernen, 
wäre ein erstrebenswertes Ziel. Weil wir doch nach und nach auf 
vieles verzichten müssen. Aufgeben. Loslassen. Nicht als vorös-
terliche Entscheidung vom unbewussten Zuviel zum bewussten 
Weniger, sondern als oft Jahre dauernder Kreuzweg vom Alles 

zum Nichts. Und immer, wenn 
uns die Gespenster vergangenen 
Glücks heimsuchen, empfinden 
wir unser Dasein mitunter als ge-
scheitert, obwohl manches einfach 
nur zu Ende ging. Die Jugend etwa 
mit ihrer wunderbar naiven Sorg-
losigkeit. Oder die Gesundheit. 
Lebenslust. Freude am Beruf. Se-
xuelle Begierde. Beschädigungen 
an Leib und Seele lassen sich nicht 
rückgängig machen. Wir leben 
demnach, wie es bei Beckett heißt, 
"aufs Schlimmste zu".

Manches wäre vielleicht dennoch weniger schlimm, wenn auch 
der eine oder andere unpopuläre Fastenvorratz einmal zum Zug  
käme. Etwa in Gestalt eines bewussten Verzichts auf "noch 
mehr", egal wovon – auch Leistung, Erfolg, Äußerlichkeiten. 
Etwas besonders Schönes dazu sagte die famose Schauspielerin 
Ingrid Burkhard der am 13. März der Große Schauspielpreis der 
Diagonale überreicht wurde. Die 86jährige, die übrigens immer 
noch raucht (vielleicht, weil sie darin nur ein sterbenswertes Las-
ter mit dem Tod als logischem "Tschicksal" sieht? -) bekannte: 
"Ich habe meinen Beruf nie als Karriere betrachtet. Meine Karri-
ere, das war meine Familie. Das war mir das Wichtigste." - Und 
wenn man einmal weiß,was wirklich wichtig ist, fällt Weglassen 
leichter, und nicht jedes Scheitern kommt einem Ende gleich.

Andrea Sailer/Weiz  	      	        	      	     
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Stressfrei Bauen & Sanieren
mit unserer All-in-One Lösung
EIINN AAnnsspprreeeecccchhpaparrtnnerr füür AAALLE AAnnffoorrderungen

Graz · Weiz · Passail
T 03172 30 755

www.die-neuen.at

› Baugewerbe 

› Zimmerei  

› Thermische Sanierung  

› Innenausbau / Malerei  

› Gas/Wasser/Heizungs-

 Installationen

› Elektroinstallationen

› Badsanierung  

› Fliesenverlegung 

› Photovoltaik

› P asterung

› Montagetischlerei

NEUBAU &
SANIERUNG
Bauliche Gesamtlösung oder 
einzelne Arbeiten – durch unser 
Handwerker-Team!

Bau & Haustechnik

WEIZ Gleisdorfer Str. 114
PASSAIL Wiedenbergstraße 37
GRAZ St. Peter Hauptstraße 23
GRAZ Schwarzer Weg 26

Osterhasen
kaufen im

Frische deine Garderobe 
etwas auf und lass dich

von den neuen angesagten 
Farben wachküssen!

•  Edelseestraße 41C 

•  8190 Birkfeld  

• jeans-kastl@aon.at 

• 03174 30358

ÖFFNUNGSZEITEN
Mo, Mi - Fr: 08.00 - 12.00 & 15.00 - 18.00
DI: 08.00 - 12.00
SA: 09.00 - 12.00

www.jeans-kastl.at

etwas auf und lass dichetwas auf und lass dich
von den neuen angesagten von den neuen angesagten 

Farben wachküssen!Farben wachküssen!

ÖFFNUNGSZEITEN
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Wenn man die Natur
gut behandelt, 
macht sie einem die 
schönsten Geschenke.
Holzfenster zum Beispiel.

KAPO produziert seit über 80 Jahren Fenster aus Holz 
und Holz-Alu. Und zwar ausschließlich. Weil nur 
Holz über die Eigenschaften verfügt, die wir von ei-
nem Fenster erwarten. Qualitätsarbeit aus Österreich.

KAPO Fenster und Türen GmbH
Hambuchen 478
A-8225 Pöllau
Tel. +43 3335/2094-0 
office@kapo.co.at
www.kapo.co.at

Ihr Betreuer: Herr Hermann Narnhofer
+43 664 201 64 66

Wir bieten unseren Besucherinnen und Besuchern 
einzigartige Einblicke in die Produktion unserer 
Fenster und Türen - Einblicke in handwerkliche 
Fähigkeiten der Facharbeiten, innovative Technik 
und das breite Produktsortiment. Erleben Sie den 
Weg vom lebendigen Baum bis zum fertigen Qua-
litätsfenster aus dem Naturpark Pöllauer Tal! 

Tour buchen unter: 
www.erlebniswelt-wirtschaft.at

KAPO Erlebniswelt Wirtschaft

Tel: 03174/4530 |  Fax: 03174/4530-7
E-mail: offi  ce@hofbauer.stmk.at  | www.hofbauer.stmk.at

Traumhäuser von Hofbauer
„Langjährige Erfahrung  garantiert höchste Qualität!“

Firmensitz: A-5114 Göming
Am Wiesenring 16

Mobil: +43 664 3043395
einblasdaemmung@climasonic.com

www.climasonic.com

GmbH

• Sondertransporte
• Kranverleih
• Arbeitskorb
• Problembaumentfernung

8271 Bad Waltersdorf, Oberlimbach 30, Tel. 0664/20 53 580

www.thaller-kran.at

Antiker Holzbau Hofbauer

GmbH

• Sondertransporte
• Kranverleih
• Arbeitskorb
• Problembaumentfernung

8271 Bad Waltersdorf, Oberlimbach 30, Tel. 0664/20 53 580

www.thaller-kran.at

AAAnttttiik auuuueeeerr

Urzustand

478, Hambuchen,
8225 Pöllau bei Hartber

so holen wir 
das Holz aus 
unseren hei-
mischen Wäl-
dern und ver-
arbeiten es zu 
hochwertigen 
Schnittholz-
p r o d u k t e n 

für: Dachstühle, Carports, Wandhölzer für Rie-
gelbau oder Massivholzwänden, auf Wunsch 
getrocknet und auch gehobelt. 
Weiters finden Sie bei uns  Hackgut oder Rinden-
mulch für den Garten sowie Sägespäne für Einstreu.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Gesund Gereift 
und Gewachsen, 

so holen wir 
das Holz aus 
unseren hei-
mischen Wäl-
dern und ver-
arbeiten es zu 
hochwertigen 
Schnittholz-
p r o d u k t e n 

für: Dachstühle, Carports, Wandhölzer für Rie-
gelbau oder Massivholzwänden, auf Wunsch 
getrocknet und auch gehobelt. 
Weiters finden Sie bei uns  Hackgut oder Rinden-
mulch für den Garten sowie Sägespäne für Einstreu.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Gesund Gereift 
und Gewachsen, 

Traumhäuser 
von Hofbauer und seinen 
ständigen Partner-Firmen

Harter Str.  76 | 8063 Eggersdorf | Tel.: 03117 2946

Das alte Haus wurde in Piregg bei Birkfeld 
abgetragen und ist ca. 200 Jahr alt. Es 
wurde komplett zerlegt,  gereinigt und in 

Schladming wieder aufgebaut.   Weiters wird mit 
einem modernen, aus Altholz gefertigten Anbau 
ein zeitgerechtes Chalet entstehen. 

Gewerbepark Kleinreith 4

4694 Ohlsdorf bei Gmunden

Mobil: +43 664 / 849 1 151 

Telefon: +43 7612 / 74 370 - 0
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@ Sarah Narnhofer

Inseration-Aktion
Jetzt buchen und 
bis zu 50% sparen

Auflagenstark und 
erfolgreich in der Steiermak

Beispiele:

Bis 6 Buchungen: - 40%
1/1 Seite statt 2.990.-      nur 1.790.-
1/2 Seite statt 1.590.-        nur    950.-
1/4 Seite statt 890.-         nur    530.-

Ab 6 Buchungen: - 50%
1/1 Seite statt 2.990.-       nur 1.495.-
1/2 Seite statt 1.590.-       nur    795.-
1/4 Seite statt 890.-          nur    445.-

Alle Preise sind exkl. 5% 
Werbeabgaben und exkl. 20% USt.

Persönliche Beratung und Betreuung!

Anfragen: 0664 / 42 31 781
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1/4 Seite 

Ab 6 Buchungen: 
1/1 Seite 
1/2 Seite 
1/4 Seite 

Alle Preise sind exkl. 5% 
Werbeabgaben und exkl. 20% USt.

Persönliche Beratung und Betreuung!
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Inseration-Aktion
Jetzt buchen und 
bis zu 50% sparen

Auflagenstark und 
erfolgreich in der Steiermak

Beispiele:

Bis 6 Buchungen: 
1/1 Seite
1/2 Seite
1/4 Seite 

Ab 6 Buchungen: 
1/1 Seite 
1/2 Seite 
1/4 Seite 

Alle Preise sind exkl. 5% 
Werbeabgaben und exkl. 20% USt.

Persönliche Beratung und Betreuung!

Anfragen: 0664 / 42 31 781

Inseration-Aktion
Jetzt buchen und 
bis zu 50% sparen

Auflagenstark und 
erfolgreich in der Steiermak

Bis 6 Buchungen: 
statt 2.990.
statt 1.590.-        
statt 890.-

Ab 6 Buchungen: 
statt 2.990.-
statt 1.590.-

statt 890.-          nur    445.-

Alle Preise sind exkl. 5% 
Werbeabgaben und exkl. 20% USt.

Persönliche Beratung und Betreuung!
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erfolgreich in der Steiermak
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statt 1.590.-        nur    950.-
         nur    530.-

Ab 6 Buchungen: - 50%- 50%
       nur 1.495.-
       nur    795.-

          nur    445.-
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Werbeabgaben und exkl. 20% USt.

Persönliche Beratung und Betreuung!
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bis zu 50% sparen

erfolgreich in der Steiermak

- 40%- 40%
nur 1.790.-
nur    950.-
nur    530.-

- 50%- 50%
       nur 1.495.-
       nur    795.-

          nur    445.-

Werbeabgaben und exkl. 20% USt.

Persönliche Beratung und Betreuung!

Anfragen: 0664 / 42 31 781
Persönliche Beratung und Betreuung!

Marburgerstraße 6
8160 Weiz

03172 2217

 •  JAGD & FISCHEREI

 •  MARBURGERSTRASSE 6  •  8160 WEIZING. JÜRGEN STEINMANNIng. Jürgen Steinmann
Büchsenmachermeister

Das Weizer 
Mode-und 

Trachtenhaus

Ihr Partner bei 
DRUCKSORTEN

•  Kostenlose Beratung     

•  Grafi kdienstleistung 

•  3 Jahre Preisgarantie auf 
alle Aufträge ab der 

1. Bestellung

•  Kostenlose Zustellung    

•  Persönlicher Service

Weiz Weiz Weiz 
GleisdorfGleisdorfGleisdorf

E-mail: 
druckerei@steinmann.ccwww.steinmann.cc

B eim Preisschnapsen der Volks-
partei Ratten setzte sich Kai-

ser Günter gegen Erich Trausmüller 
durch. Den 3.Platz belegte Luegger 
Josef vor Klammer Karl. Ortspartei-
obmann Hannes Pimeshofer bedankt 
sich bei allen Schnapsern und bei allen 
Sponsoren. Durchgeführt wurde das 
Schnapsen im Rattener Stüberl.  

Preisschnapsen in Ratten

Landesprämierung Edelbrände

D er Bezirk Weiz stellt bei der 
Landesprämierung der Edel-

brände 2018 einen Sortensieg. Fami-
lie Berger aus Trog bei Anger holte 
sich mit ihrem Kronprinzbrand diese 
große Auszeichnung.  

Obstbauchef Wolfgang Mazelle (li), Vize-
präsidentin Maria Pein und Verkostungs-
chef Georg Thünauer (re) gratulieren der 
siegreichen Familie aus Trog bei Anger.©Lk-Danner

D ie Schüler der 3b-Klasse der Volks-
schule St. Ruprecht/Raab besuchten 

mit ihrer Lehrerin, Mag. Ingrid Neffe, die 
UNI Graz am MedCampus und durften 
dort an zwei Workshops teilnehmen.
So konnten sie ihre eigene Mundschleim-
haut mikroskopieren und die DNA einer 
Banane isolieren.  

VS St. Ruprecht in der Uni Graz

T rotz internationaler Konkurrenz 
aus Ungarn, Tschechien und 

Österreich – insgesamt 217Aktiven 
– gelangen den Judoka des Bezirkes 
Hartberg-Fürstenfeld  beim Internati-
onalen Judo-Kyuturnier  von Neunkir-
chen gleich vier Goldmedaillen, wobei 
sich die Geschwister Carina und San-
dra Pferschy vom TSV Hartberg mit 
Gold bzw. Bronze gleich zweimal auf 

der Medaillenliste eintrugen! Bezirkstrainer Christian Wagner und die Klubtrainer Julia  
Plank, Bernhard Winkler und Harald Königshofer hatten bei diesem Turnier von Beginn 
an bis zum Ende viel Anspannung, aber die Erfolge ihrer Schützlinge entschädigten sie 
dafür mehr als genug! 
Im Besondern hervorzuheben sind die Silbermedaillen durch Marcel Granitzer (ASVÖ 
Friedberg-Pinggau) und Jana Postl vom TSV Hartberg deshalb, da es für Marcel der „ers-
te Auftritt“ und für Jana erst der Zweite auf der Wettkampfmatte war. Das könnte für beide 
den Start zu einer großen Karriere bedeuten! Franz Bergmann 

Judo: Siege der Pferschyschwestern



Seite 19Ausgabe März 2018 www.kikerikizeitung.at

W
er

bu
ng

Wirkung wissenschaftlich bestätigt: 
Die Infrarot-Tiefenwärme dringt bis zu 4 cm tief in das Gewebe ein 
und erhitzt dadurch die Fettzellen auf bis zu 55°C. 
Dabei entstehen 2 Effekte:

1)  Da der Körper diese Wärme ausgeleichen (kühlen) muss, wird 
        die gesamte Bauchregion erwärmt und durchblutet wodurch )        die gesamte Bauchregion erwärmt und durchblutet wodurch )
        zusätzlich Energie verbraucht wird.

2)  Weil auch die auch die Bauchfettzellen erhitzt werden geben 
        sie die gespeicherten Fettsäuren zur Energiebereitstellung ab.)        sie die gespeicherten Fettsäuren zur Energiebereitstellung ab.)
Diese beiden Effekte führen zu einem stark erhöhten Energiever-
brauch und einer Fettreduzierung im gesamten 
Rumpf- und Bauchbereich.

4 Wochen Intensiv-Programm
2-3 Einheiten pro Woche zu je 30 Minuten.
Inklusive: Beratung, Maßkontrollen, EKG genaue Herzfre-
quenzbestimmung Ernährungscoaching und Betreuung. 

Das Bauchkiller
Programm

Bis zu-25 cm-25 cm-25 cm-25 cm-25 cm-25 cm in 4 Wochen
 4 Wochen
 4 Wochen
 4 Wochen
 4 Wochen
 4 Wochen
 4 Wochen
 4 Wochenmöglich

JETZT
nur

€ 24,90
pro Woche

KEINE KEINE KEINE KEINE KEINE KEINE  Vertragsbindung Vertragsbindung Vertragsbindung Vertragsbindung Vertragsbindung Vertragsbindung Vertragsbindung Vertragsbindung Vertragsbindung Vertragsbindung Vertragsbindung Vertragsbindung Vertragsbindung Vertragsbindung Vertragsbindung Vertragsbindung
NEUE  Infrarot-Technologie NEUE  Infrarot-Technologie NEUE  Infrarot-Technologie NEUE  Infrarot-Technologie NEUE  Infrarot-Technologie NEUE  Infrarot-Technologie NEUE  Infrarot-Technologie NEUE  Infrarot-Technologie NEUE  Infrarot-Technologie NEUE  Infrarot-Technologie NEUE  Infrarot-Technologie NEUE  Infrarot-Technologie NEUE  Infrarot-Technologie NEUE  Infrarot-Technologie NEUE  Infrarot-Technologie NEUE  Infrarot-Technologie NEUE  Infrarot-Technologie NEUE  Infrarot-Technologie NEUE  Infrarot-Technologie NEUE  Infrarot-Technologie NEUE  Infrarot-Technologie NEUE  Infrarot-Technologie NEUE  Infrarot-Technologie NEUE  Infrarot-Technologie NEUE  Infrarot-Technologie 
lässt Fettzellen schmelzenlässt Fettzellen schmelzenlässt Fettzellen schmelzenlässt Fettzellen schmelzenlässt Fettzellen schmelzenlässt Fettzellen schmelzenlässt Fettzellen schmelzenlässt Fettzellen schmelzenlässt Fettzellen schmelzenlässt Fettzellen schmelzenlässt Fettzellen schmelzenlässt Fettzellen schmelzenlässt Fettzellen schmelzenlässt Fettzellen schmelzenlässt Fettzellen schmelzenlässt Fettzellen schmelzenlässt Fettzellen schmelzenlässt Fettzellen schmelzenlässt Fettzellen schmelzenlässt Fettzellen schmelzenlässt Fettzellen schmelzenlässt Fettzellen schmelzenlässt Fettzellen schmelzenlässt Fettzellen schmelzenlässt Fettzellen schmelzen
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INDUSTRIESTRASSE 28  |  GLEISDORF  |  TELEFON: +43 (0)664 / 350 26 09  |  WWW.SPORTCORNER.AT

„Nur wenige Einheiten und 
meine Jeans passte wieder 
ganz genau. Verrückt, aber 
es funktioniert.“
Susanne Passath nach 
5 Einheiten Slim Body.“

“2,5 kg und 10 cm Bauchum-
fang weniger in den ersten 2 
Wochen - Vor einem Jahr habe 
ich meine Ernährung komplett 
umgestellt, leider ohne Erfolg. 
Durch das Slim Body Programm 
habe ich in den ersten 2 Wochen 

2,5 kg abgenommen und 10 cm Bauchumfang weniger. 
Ich fühle mich deshalb bei Sportcorner so gut aufgehoben, 
weil hier eine freundliche und tolle Atmosphäre herrscht!“

-12,5 cm 
Bauchumfang

-2 kg 

Gewicht in

 2 Wochen 

-11 cm 

Bauchumfang 

- 7kg 
Gewicht in 

4 Wochen

„Ich bin einfach besser drauf! Ich 
habe mich in meinem Körper nicht 
mehr wohl gefühlt und es musste 
sich etwas ändern. Ich habe dank 
Slim Body ein neues Lebensgefühl. 
Hunger hatte ich nie und auch das 
ärztliche Labor ist nun fehlerlos. 

So ca. 10 kg möchte ich noch abnehmen, denn jetzt will ich 
es genau wissen. Danke an die Fachkompetenz und immer 
freundliche Unterstützung des Sportcorner Teams!

Susi

Luisi

Maria

Gabi

RenateAnmeldefrist: 13. 04. 2018 | Bitte um telefonische Voranmeldung!
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Die neue Weltreligion heißt nun 
Digitalisierung-Total. Alle laut-
starken Medien schreiben und 
schreien sie herbei. Auch alle 
Politiker und andere Entschei-
dungsträger haben die allein 
seligmachende  neue Heilsleh-
re ganz oben auf ihrer Liste der 
dringendsten Notwendigkeiten. 
Also,  ein nicht abzulehnendes 

Angebot an unzufriedene Wähler und ihre unschuldigen 
Kinder, die nun selber in erster Linie Computernutzer 
sein sollen, um bequem und bereitwillig ihr Hirn aus-
zuschalten und es damit auch weich werden zu lassen. 
Diese schleichende und ständig wachsende Hirnerwei-
chung aller betroffenen Konsumenten ist von den ge-
schäftigen Erfindern gewollt und wird bereits von vie-
len Förderern und Lehrern in der Gesellschaft wider 
besseres Wissen vertreten. Die unsichtbaren Kräfte der 
Kapitalvermehrung durch Wertschöpfung überschlagen 
sich in scheinbar selbstloser Hilfe, um den ahnungslo-
sen Konsumenten immer mehr Service für ihr Wissen 
und Wollen zu bieten.

Ich weiß nicht wie es Ihnen geht, aber ich schreck mich 
immer wieder, wenn ich sehe, wie alle um mich herum 
nur mehr ins Display glotzen und damit, abwesend von 
der Wirklichkeit, ihr Leben zu organisieren versuchten  
Das oft fehlerhafte und  blauäugig errechnete Wissen, 
das dann aus dem Netz inhaliert wird, ist leider meistens 
auch nur der sympathische Köder für jene verräterischen 
Daten, die für alle Zukunft nur der Abzocke dienen.

Die gesamte Menschheit wird im Internet scheinbar 
gratis von anonymen und windigen Kräften selbstlos 
mit Hilfe und Wissen versorgt. Hinter diesen fast reli-
giös anmutenden guten Taten steckt immer verdecktes 
Geschäftsinteresse. Es geht nur darum, den Konsumen-
ten abhängig und durchsichtig zu machen, um ihn selber 
zu Daten werden zu lassen, welche dann nach eigenem 
Belieben benützt oder verkauft werden. Gegenüber un-
serem eigenen Denken und Fühlen ist angewandte, me-
chanische Intelligenz durch Facebook und Google zwar 
immer noch beschränkt und voller Irrtümer, eignet sich 
aber bereits jetzt dazu, unser Leben zu beherrschen und 
den Menschen zum abhängigen Sklaven zu machen.

Dieser Kreis der perfekt eingesetzten Treibjagden nach 
aufschlussreichen Lebensgewohnheiten wird mit jeder 
Annahme von „hilfreichen“ Angeboten aus dem Netz 
immer enger und macht den Nutzer immer auch zum 
Benutzten. Das Schlimmste dabei ist aber, dass mit je-
der Entscheidung, die man nicht selber denkend prüft 
und dann erst trifft, auch das Hirn verlernt, aktiv zu sein 
und immer weicher wird.

Digitalisierung 
ein Qualitätskiller?

Leserbrief

Was ist da zu tun?------- Ich mache es dann einfach so: 
Bei jedem Netzangebot, das da auf mich zu kommt, 
stelle ich mir immer die Frage aller Fragen, die einzig 
und allein auf analoger Erfahrung baut.  

Brauch ich das wirklich?

Unsere einzige Chance, in diesem „Krieg der digitalen 
Sterne“ nicht auf der Strecke zu bleiben besteht darin,  
Selbstverantwortung und Selbstentscheidung zu üben 
und dabei nicht den Computer, sondern unser unendlich 
klügeres und weit, weit intelligenteres Hirn zu verwen-
den, um es nicht weich werden zu lassen, 
meint dein Heinz Doucha  

Jetzt gibt es ein Lamento, weil Präsident Trump Zölle für 
Stahl/Aluimporte einführen will. Ist aber sein Recht. Was 
will das EU-Gremium, willfähriger Diener der USA, dage-
gen real unternehmen? Das einzig logische, was aber sicher 
nicht gemacht wird, wäre, die nur auf amerikanischem Mist 
gewachsenen Sanktionen gegen unseren direkten Nachbarn 
Russland zu beenden. Diese wurden ja nur aus Unterwür-
figkeit von Merkel und Co veranlasst. Damit könnten etwa-
ige Verluste in Übersee mehr als wett gemacht werden. Nur 
müsste gegenüber Russland erst wieder Vertrauen aufgebaut 
werden. Wo auch die Aufrüstung der USA auf keinen Fall 
mehr mitgetragen sondern eher gebremst, und ehrliche Zu-
sammenarbeit mit dem Nachbarn angestrebt werden muss. 
Putin weiß genau, dass er in Brüssel derzeit nur Knechte der 
USA antrifft und entsprechend mit ihnen verhandeln kann.

Wenn sich Europa jetzt nicht ganz von den USA abnabelt 
und selbstständig handelt, werden wir Europäer wieder ge-
gen Russland in den Krieg geschickt, anstatt mit guten Wirt-
schaftsbeziehungen miteinander auszukommen. Wobei der 
wirkliche Aggressor aus der Ferne zuschauen würde. Also 
entweder Europa als atomar verseuchter Trümmerhaufen  
oder als blühender Erdteil (wo auch China mit der neuen 
Seidenstraße beteiligt sein könnte) mit unzähligen wirt-
schaftlichen Beziehungen. Vielleicht würden auch die USA 
dann ihre Weltmachtpläne etwas zurückschrauben und sich 
mit einem prosperierenden Amerika zufrieden geben anstatt 
die Welt in einen Trümmerhaufen zu verwandeln. Die per-
sönlichen Ansichten von Präsident Trump gehen ja in diese 
Richtung. Vielleicht kommt bei den kriegerischen Strippen-
ziehern in den USA auch noch die Erleuchtung, dass es bei 
einem Atomkrieg keine Gewinner geben wird.
Karl Blumauer, Krieglach   

Kasperltheater in Brüssel.



Seite 21Ausgabe März 2018 www.kikerikizeitung.at

Die Politik 
im Auge...

IMAS international hat in einer für Deutschland bevöl-
kerungsrepräsentativ angelegten Studie das Image ver-
schiedener Werbegattungen nach den Schlüsselkriterien 
„ist nervig“, „bietet nützliche Informationen“ und „ist 
unterhaltsam“ überprüft.
 
Beurteilt man die Akzeptanz der Werbemittel nach ihren 
Wirkungen, so liegt Werbung in gedruckten Medien an der 
Spitze der überprüften Werbeformen. 
37 Prozent der Deutschen finden Werbung in Zeitschriften 
(29 Prozent in Zeitungen) sowohl interessant als auch unter-
haltsam und nicht nervig.
 
Dagegen attestiert man den Online-Werbeformen, insbeson-
dere den Pop-Ups, allenfalls einen einzigen, oft aber gar kei-
nen Vorzug. Sie bilden das Schlusslicht im Hinblick auf die 
Akzeptanz in der Bevölkerung. 
Anzeigen in Zeitschriften und Zeitungen werden von den 
Deutschen sehr geschätzt:
Sie nerven kaum, bieten aber nützliche Informationen. Ins-
besondere Werbungen in Zeitschriften besitzen durchaus 
Unterhaltungswert.
 
Mit einem überwiegend nervigen Image behaftet sind Wer-
beformen wie Pop-Ups, Videos und Banner im Internet so-
wie E-Mails. Im Gegenzug wird ihnen geringe Nützlichkeit 
und wenig Unterhaltungswert bescheinigt. Jüngere Personen 
bringen für diese Art der Werbung keineswegs mehr Toleranz 
auf; sie fühlen sich noch mehr gestört, entdecken aber ande-
rerseits etwas häufiger nützliche und amüsante Informatio-
nen in den Kanälen Internet und E-Mail. Man darf aber trotz-
dem davon ausgehen, dass sie möglichst rasch weggeklickt 
werden bzw. ungelesen im Papierkorb landen. 

Den größten Nervfaktor besitzt Werbung im Fernsehen. Sie 
hat allerdings auch ihre Vorteile und das lineare Fernsehen 
wird gleichzeitig als das nützlichste und unterhaltsamste 
Werbemedium angesehen. 
Zu einer ähnlichen Einschätzung kommen die Befragten für 
Werbung im Radio. 
Allerdings stört, nützt und unterhält Radio-Werbung auf 
deutlich niedrigerem Niveau als Werbung im Fernsehen.
Quelle: www.printernet.at 

Höchste Akzeptanz 
für Werbung in gedruckten Medien

Was wir hier sehen ist der Brunnen, das Wasser, Quell des Lebens.
Doch es zu verstehen, es ist immer noch vergebens.

Immer lauter tönt es aus der Natur, ach bitte, bitte, verstehet nur:

„Es kann nur Leben spenden,
was selber Leben ist!

Es kann nur Botschaft senden,
wer selbst Verfasser ist!"

Das Erste ist der Stoff des Wassers, omnipräsent, 
zuhauf und zumeist und ewig schon.

Das Zweite eben weniger wer kennt, ist die Botschaft, ist die Information.
Die „Information" bringt die Energie „in Form", und daraus wird Stoff, 

belebte Struktur und nur einer ist Erfinder dieser Norm
im hohen Ordnungsgrad der mannigfaltigen Natur.

Das Wasser birgt ein Geheimnis, das Geheimnis des Lebens.
So zeigen wir Verständnis, und unser Verstehen sei nicht vergebens.

Geben wir dem Wasser, was wir ihm genommen:

Geben wir zurück, die Botschaft, ganz unverschwommen,
und unser Leben wird wieder reich,

sind doch Stoff und Botschaft wesensgleich.
Was wir hier sehen, ist der Brunnen, 

das Wasser, Quell des Lebens.
Doch es zu verstehen, es ist immer noch vergebens.

Immer lauter tönt es aus der Natur, ach bitte, bitte, verstehet nur:
„Es kann nur Leben spenden, was selber Leben ist!

Es kann nur Botschaft senden, wer selbst Verfasser ist!"

Das Erste ist der Stoff des Wassers, omnipräsent,
zuhauf und zumeist und ewig schon.

Das Zweite eben weniger wer kennt, ist die Botschaft, ist die Information.
Die „Information" bringt die Energie „in Form", und daraus wird Stoff, 

belebte Struktur und nur einer ist Erfinder dieser Norm
im hohen Ordnungsgrad der mannigfaltigen Natur.

Das Wasser birgt ein Geheimnis, das Geheimnis des Lebens.
So zeigen wir Verständnis, und unser Verstehen sei nicht vergebens.

Geben wir dem Wasser, was wir ihm genommen:
Geben wir zurück, die Botschaft, ganz unverschwommen,

und unser Leben wird wieder reich,
sind doch Stoff und Botschaft wesensgleich.

Artesische 
Hausbrunnen
Landesregierung enteignet weiter!

Ein Menschenrecht wird angegriffen!
Prüfung der Verhältnismäßigkeit beim 

Europäischen Gerichtshof nötig?

Der Brunnen
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A nlässlich des 25-jährigen Ju-
biläums lädt das Hospizteam 

Hartberg am Mittwoch, 4. April 2018 
um 19 Uhr in den Gasthof Pack nach 
Hartberg zum Vortrag „Biografiear-
beit als Schatzsuche“ ein. Als Refe-
rent konnte Dr. Hubert Klingenberger, 
Dozent für Persönlichkeitsentwick-
lung, München, gewonnen werden. 
Eintritt: freie Spende. Wenn unser 
Leben zu Ende geht, haben wir das 
Bedürfnis, "die Dinge zu ordnen". 
Damit sind nicht nur der Nachlass 
und das Testament gemeint. Es geht 
auch darum, das Leben zu bilanzieren 

und mit einem "Plus auf der Haben-Seite" abschließen zu können.  Hierzu kann die 
Biografiearbeit wichtige Impulse geben. Im Wieder-Erzählen und im Neu-Verstehen 
von Lebensgeschichten können Menschen Heilung erleben und Versöhnung finden. 
Aber die Biografiearbeit hat noch mehr bieten: Mit ihrer Hilfe lassen sich stärkende 
Erfahrungen finden. Damit können die Betroffenen und BegleiterInnen die aktuelle 
Situation positiv gestalten und leichter aushalten. Biografiearbeit ist eine ressourcen-
orientierte Suche nach den Quellen des Glücks. Sie baut ein Reservoir an Stärkungen 
auf, die die Grundlage für die Lebensbewältigung bilden. An diesem Abend lernen 
Sie Grundgedanken der Biografiearbeit kennen und erleben konkrete Methoden. 

Gestärkt und versöhnt
Biografiearbeit als Lebensbegleitung – Vortrag in Hartberg

Das Hospizteam Hartberg mit Hospiz-Paten 
Bezirkshauptmann Max Wiesenhofer lädt zum 

Vortrag am 4. April ein.   Foto: KK

3 x Gold für Brigitta Mahr

J udenburg war voriges Wochenen-
de Austragungsort der steirischen 

Badminton-Meisterschaften 2018 für 
Schüler, Jugend, Junioren und Senioren. 
Die Spieler der Europajugend Gleisdorf 
konnten viele Stockerlplätze für sich 
erkämpfen. Die erfolgreichste Spiele-
rin war Brigitta Mahr mit 3 x Gold. Im 
Dameneinzel O 55, im Mixed O 45 mit 
Partner Harald Knoll (Atus Weiz) und 
im Damendoppel  O 35 mit Teamkolle-
gin Gabriele Schwarzenberger. Weiteres 
Gold gab es auch für Julia Schinagl im 
Dameneinzel U22 und im  Damendop-
pel U22 mit  Anna Macher (Atus Weiz), 
für Sandra Pollhammer im Dameneinzel 
O 35 und im Mixed O 35 mit Johann Lo-
der (Atus Weiz), für Gabriele Schwar-
zenberger im Dameneinzel O 60, für 
Fritz Bschaiden Herreneinzel O 50.
Silber erreichte Julia Schinagl/Alexan-
der Knoll (Atus Weiz) im Mixed U22.
Bronze gab es für Kassian Wagner Her-
reneinzel O35, Sandra Pollhammer/
Magda Knoll (Atus Weiz) im Damen-
doppel O 35, Fritz Bschaiden/Gabri-
ele Schwarzenberger im Mixed O45, 
Philipp Riva im Herreneinzel U13 und 
im Mixed mit Partnerin Gruber aus 
Knittelfeld und im Herrendoppel U15 
mit Teamkollegen Marcel Pollhammer, 
ebenso Marcel Pollhammer/Klöckl 
(Knittelfeld) im Mixed U15.  

Badminton
Steir. Meisterschaften Schüler, 
Jugend, Junioren, Senioren

D ie Generalversammlung der 
Viehzuchtgenossenschaft Vorau 

fand heuer beim Kutscherwirt statt.  
Sie wurde von zahlreichen Mitglie-
dern und Ehrengästen besucht, was 
den Obmann, Ing. Leopold Gremsl, 
besonders freute. Sehr erfreulich ist 
die Tatsache, dass sich nicht nur die 
Mitglieder im Jahr 2017 von 242 auf 
318 vermehrt haben, sondern auch die 

Zuchterfolge landesweit und österreichweit gestiegen sind. 
Natürlich wurden auch sehr viele Ehrungen der Mitglieder der VZG Vorau vorge-
nommen, die aber den Rahmen dieses Berichtes sprengen würden. Die Erfolge der 
VZG Vorau gewinnen steiermark- und österreichweit immer mehr an Bedeutung,  
was zum  Veranstaltungsende bei den Grußworten der Ehrengäste, allen voran von 
Mag. Bernhard Spitzer hervorgehoben wurde! Franz Bergmann 

Kuh for You in Vorau

Am 01. 03. 2018 feierte Frau Ida Hofer aus 
Eichberg im Pflegeheim Sommersgut ih-

ren 102. Geburtstag.  Neben der Familie stellten 
sich auch Personen des öffentlichen Lebens, wie 
LAbg. Hubert Lang und Bürgermeister Mag. 
Bernhard Spitzer, als Gratulanten ein.

Sie wünschten der Jubilarin alles Gute 
und Gottes Segen.

Vorau: 102. Geburtstag von Ida Hofer

Auch der 
Kikeriki gratuliert 

herzlichst!
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Infos auch unter: 
www.garten-leber.at

Tel: 0664 / 4040923

GEBEN SIE IHRE GARTENGESTALTUNG 
IN DIE HÄNDE EINES PROFIS!

Jetzt im Frühling möch-
te jeder die schöne 
Zeit im Garten genie-
ßen. Die Firma Garten   

      Leber macht auch Ihren 
Gartentraum wahr. Dies kön-
nen die zufriedenen Kunden 
der Firma Leber bestätigen. 
Die Firma Leber ist Vorreiter 
auf dem Gebiet der digitalen 
Planung, denn alle Wünsche 
des Kunden werden be-
rücksichtigt. So können Sie 
schon vorher sehen, wie Ihr 
zukünftiger Garten oder Ihre 
Aussengestaltung aussehen 
wird. Die Kernkompetenz ist 

das Komplettangebot der Fir-
ma Leber Erdarbeiten, Pflas-
terungen, Asphaltierungen, 
Steinmauern, Bepflanzungen, 
Plattenverlegungen, rund 
ums Pool  bzw. Stiegenver-
legungen im Aussenbereich 
(siehe Bild)  machen die Firma 
Leber zu einem kompetenten 
Ansprechpartner. Geben Sie 
die Gestaltung Ihres Gartens 
in die Hände eines Profis und 
vereinbaren Sie ein unver-
bindliches Gespräch mit dem 
Gartenfachmann einfach un-
ter: 0664/4040923. Infos auch 
unter: www.garten-leber.at.
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20 JAHREWohnträume
handgefertigt

Möbeltischlerei  ALLMER Christoph

8225 PÖLLAU, Winkl-Boden 48a
Tel. +43 (0)3335 / 47 05 | Tel. +43 (0)664 / 633 10 81

www.tischler-allmer.at 

Ing. Jürgen Steinmann | Büchsenmachermeister
Marburgerstraße 6 | 8160 Weiz | 03172 2217

www.steinmann.cc

 •  JAGD & FISCHEREI

 •  MARBURGERSTRASSE 6  •  8160 WEIZING. JÜRGEN STEINMANN

Das Weizer  Mode-
und  Trachtenhaus

Rolle Spro Red Arc 10300 + 10400 

Euro 99,90
Rolle Spro Red Arc 10300

Euro 99,90Euro 99,90

FRÜHJAHRS-
AKTION

Erleben Sie täglich durch 
die speziellen Eigen-
schaften des Akazien-

holzes Ihren Barfuß-Urlaub 
auf der eigenen Terrasse. 
Durch den hohen Härtegrad 
ist der Abrieb gering und 
auch bei anhaltender Nässe 
verziehen sich die Dielen 
durch ihre Formstabili-
tät kaum. Durch eine dauerhafte glatte Oberfläche (keine 
aufstehenden Fasern) sind diese Dielen besonders im Bar-
fußbereich geeignet. Durch ihre hohe Qualität und ihre 
P� egeleichtigkeit haben sich diese Dielen in vielen hei-
mischen Gärten bewährt.

SÄGEWERK FASSOLD: 
Akazienholz-Terrassenböden

www.barfussterrasse.at

Das perfekte  Barfußerlebnis!
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V or etlichen Jahren eröffnete Ga-
briele Schöngrundner in Scha-

chen ihren „Gabis Imbiss“, welchen 
sie selbst als „ersten steirischen Mc 
Donald“ bezeichnete. In enger Zu-
sammenarbeit mit der Arbeitsgruppe 
"Direktvermarkter aus der Gesunden 
Region Vorau" wurde dieser Imbiss 
nun zum Joglland-Genussladen um-
gebaut und feierlich eröffnet. Nach 
einer kleinen Stärkung kann man dort 
als „Abgang“ landwirtschaftliche Pro-
dukte aus 35 Joglland-Betrieben mit 

nach Hause nehmen, was wiederum die Aussage von Gabi Schöngrundner in der 
vorangegangenen Pressekonferenz unterstrich, wonach man vom Gasthaus anstelle 
eines Rausches auch etwas anderes mit nach Hause nehmen kann!

Die zahlreichen Kunden waren bei der Eröffnungsfeier über die Riesenzahl der Jo-
gllandprodukte überrascht und begeistert. Für Voraus Bgm. Mag. Bernhard Spit-
zer ging mit diesem Verkaufsladen ein schon lange ersehnter Wunsch in Erfüllung. 
Kammerobmann Johann Reisinger, der mit der zuständigen Direktvermarkterin  des 
Bezirkes Hartberg-Fürstenfeld, Andrea Maurer, anwesend war erklärte, dass diese 
Bauernläden  die richtige Antwort gegenüber den Großkonzernen sind. Es geht dies-
bezüglich ja nicht um „günstige“ Produkte, sondern um die Qualität der Waren, die 
in vielerlei Hinsicht den größten regionalen Mehrwert haben.    
Franz Bergmann 

Joglland-Genussladen in Schachen

S echs Gastronomiebetriebe in St. Ru-
precht an der Raab trotzen den Re-

gierungsplänen, das geplante Rauchver-
bot in der Gastronomie zu kippen und 
werden ab 1. Mai 2018 freiwillig den 
Zigarettenrauch aus hren Lokalen ver-
bannen. Vorwiegend der gesundheitliche 
Aspekt (für Gäste und vor allem für die  
Mitarbeiter), aber auch die gesetzliche 
Lage betreffend der unter 18-jährigen 
hat die Gastronomen dazu bewogen, 
nicht auf den Gesetzgeber zu warten, 
sondern bereits ab 1. Mai 2018 freiwil-
lig umzustellen. „Außerdem soll der Ge-
nuss und die Kulinarik wieder im Vor-
dergrund stehen“, so eine weitere, sehr 
wichtige Begründung der Gastronomen 
für diesen Entschluss. Nachfolgende 
Betriebe in der Marktgemeinde St. Rup-
recht an der Raab stellen ab 1. Mai 2018 
freiwillig auf Nichtraucher um:

• Garten-Hotel Ochensberger

• Café Pizzeria Ristorante Azzurro

• Marktheuriger Strobl

• Herwig´s Café Central

• Wollsdorferhof

• Café Toskana - Schanner

Schon seit einigen Jahren und natürlich 
auch weiterhin Nichtraucher-Betriebe 
sind die Buschenschank Gansrieglhof 
und die Waldschänke. Somit sind 8 von 
insgesamt 19 Gastronomiebetrieben in 
der Marktgemeinde St. Ruprecht an der 
Raab komplett rauchfrei. 

Ruprechter Gastronomie 
startet „Rauchfrei-Initiative“

St. Ruprecht/Raab

Einige der WirteInnen, die ab 1. Mai freiwillig 
Nichtraucherlokale betreiben; von links nach 
rechts: Andreas Strobl (Marktheuriger Strobl), 
Astrid Ochensberger (Garten-Hotel Ochens-
berger), Herwig Hofer (Herwig´s Café Central), 
Silvio Neffe (Café Pizzeria Ristorante Azzurro). 

D as vom El-
t e r n - K i n d -

Zentrum Gleisdorf 
initiierte Projekt 
„Familienpaten-
schaften“ wird seit 
5 Jahren von der 
Chance B in der 
Kleinregion er-
folgreich umge-
setzt. Ehrenamt-
liche unterstützen 

Familien kostenlos für einen begrenzten Zeitraum. Ab sofort wird dieses Angebot 
für alle Familien im Bezirk Weiz erweitert.

Eine Kooperation der Chance B mit dem Sozialhilfeverband Weiz und der ARGE 
„Flexible Hilfen Weiz“ macht es möglich: Ab sofort gibt es im gesamten Bezirk 
wertvolle Familienpatenschaften. Ehrenamtliche Familienpatinnen und Familienpa-
ten entlasten Familien, die vorübergehend Hilfe im Alltag brauchen. Die Gründe 
dafür können verschieden sein. Das fehlende soziale Netz am neuen Wohnort, der 
vorübergehende Ausfall einer Betreuungsperson oder auch die Geburt von Zwillin-
gen führen manchmal zu überfordernden Alltagssituationen. Im Rahmen einer Pa-
tenschaft ist eine Entlastung der Eltern für rund 3 Stunden pro Woche möglich. Die 
Familienpatenschaft ist kostenlos und dauert 3 bis maximal 6 Monate. 

Familienpatenschaften für 
den gesamten Bezirk Weiz

1. Reihe v. l. n. r. Prälat des Stiftes Vorau 
Rupert Kroisleitner, Bgm. Mag. Bernahrd 

Spitzer,  Betreiberin Gabriele Schöngrundner, 
Kammerobmann Johann Reisinger
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B ei einem „Bürgermeisterstamm-
tisch“ präsentierte Geschäftsfüh-

rerin Doris Wolkner-Steinberger die 
Tierwelt als wirtschaftlichen Impuls-
geber der Oststeiermark. In den elf 
Jahren, seit das Land Steiermark den 
Tiergarten übernommen hat, wurden 
über 2,5 Millionen Euro investiert in 
neue Gehege, Infrastruktur und Gas-
tronomie. Viele heimische Betriebe, 
vom Metallbauer bis zur Bäckerei,  

profitieren von diesem touristischen Leitbetrieb. Zur Zeit ist ein zusätzlicher Kassen-
bereich in Bau, der wiederum 200.000 Euro kosten wird und das „Luxusproblem“ 
der Wartezeiten an schönen Sonntagen beheben wird. Wenn, wie in den letzten Jah-
ren, deutlich über 200.000 Besucher in die Tierwelt kommen, davon 16 % Erstbe-
sucher, entdecken hier viele zum ersten Mal auch das umliegende ApfelLand, wie 
Tourismus-Geschäftsführer Josef Hirt berichtete. Mit einem „Gutscheinheft“ der 
umliegenden Betriebe versucht der Tourismus, die Gäste auch zu anderen Angeboten 
zu lotsen. Und dort werden diese Rabatt-Gutscheine gerne eingelöst. Die Marktfor-
scherin Claudia Brandstätter konnte von einer sensationellen Besucherzufriedenheit 
berichten. Fast 90 Prozent der Befragten gaben an, wieder in die Tierwelt kommen 
zu wollen. Neben Steirern (60 Prozent) kommen vor allem Wiener und Niederöster-
reicher, aus dem Ausland vor allem Deutsche, Ungarn und Slowenen.

Die Bürgermeister waren beeindruckt von den Zahlen und betonten, dass sie ganz  
hinter diesem Vorzeigebetrieb stehen. Durch die zahlreichen Presse- und Fernsehbe-
richte wird die ganze Region bekannter und auch die einheimische Bevölkerung ist 
stolz auf „ihren“ Tiergarten.
Tourismusverband ApfelLand-Stubenbergsee, Obmann Josef Hirt 

Tierwelt Herberstein ist ein
wichtiger Wirtschaftsfaktor

Tapir-Fütterung

Stellen Sie sich vor: Sie treffen sich mit 
anderen besorgten Menschen, gründen  
eine Bürgerinitiative und finden bei Ih-
ren Recherchen folgendes heraus:

Die geplante Klärschlammverbrennungsanlage 
(KVA) soll anstelle von Erdgas zur Energieerzeu-
gung verwendet werden. Dadurch wird sich die 
LUFTGÜTE aber NICHT VERBESSERN, denn

• 	 Verbrennungen, die die gleiche Energiemen-
ge erzeugen, generieren eine vergleichbare 
Menge CO2;  

• 	 im Gegensatz zur Erdgasfeuerung (die laut Ex-
pertenbeurteilung keinerlei Feinstaub erzeugt) 
erzeugt jede KVA Feinstaub, wovon trotz Filte-
rung ein Teil in die Luft emittiert wird.

Weil die zu erwartenden Emissionen 
aus der Verbrennung von Gerberei-Klär-
schlamm giftig und geruchlos sind, sind 
sie für Menschen besonders gefährlich. 
Zusammen mit einer größeren Lärm-
belästigung (durch Anlieferung von zu-
sätzlichem Müll, Schreddern der festen 
Abfallstoffe und Strömungslärm der 
Gase beim Ausstoß aus dem Fabriks-
schlot) und dem Wertverlust Ihres Hau-
ses/Ihrer Wohnung sind das keine guten 
Aussichten. 
Sie recherchieren, wie „verantwortungs-
voll“ die Firma bisher mit der Umwelt 
umgegangen ist: 

•	 Deponierung und Aufbringung von chromhäl-
tigem Klärschlamm auf ungeschütztem Boden 
(1983) mit erkennbaren Auswirkungen auf das 
Grundwasser (2015); Überschreitungen von 
Grenzwerten (Ammonium-Stickstoff, 2005; Ra-
abschaum, 2011), und 2014 die Altlastensanie-
rung der Deponie an der B72 bei Weiz um rund 
20 Mio. Euro (58.000 m3 arsen- und chromhäl-
tiger Klärschlamm).

Das erscheint Ihnen nicht sehr vertrau-
enswürdig. Sie wollen keine giftigen 
Emissionen, wie Chrom, Cadmium, 
Quecksilber oder Blei einatmen oder 
über Nahrung aus dem Boden zu sich 
nehmen. Sie wünschen sich eine kons-
truktive, umweltschonende Lösung für 
sich und nachfolgende Generationen. 
Eine solche wäre laut Experten durch 
Einsatz moderner Technologien möglich. 

Die Bürgerinitiative „Uns stinkt’s“ setzt sich für 
eine lebenswerte Region St. Ruprecht/Raab ein. 
Sie will Möglichkeiten für das nachhaltige Mit-
einander von Mensch, Ökologie und florierender 
Wirtschaft aufzeigen.  

Leserbrief
Stellen Sie sich vor

Am 3.Februar 1968 wurde von Kaplan Dr. Franz Artner  und Heinz Habe die 
Studiobühne Weiz gegründet. Schon nach einigen Monaten Probe wurde am 

17. Mai das erste Stück „Treibsand“ von Heimo Burgstaller aufgeführt. Es folgten 
in den Jahren über 30 Stücke und nicht nur auf der Kulturhausbühne, die die Weizer 
Heimat der Studiobühne war, sondern auch im Grazer Heimatsaal, in der Schule von 
St. Kathrein am Offenegg, in Hartmannsdorf, St. Margarethen, Wien und Offenburg, 
Kehl am Rhein und Straßburg. An dieser Stelle möchte Heinz Habe sich bei allen 
bedanken, die zur 50-Jahr Feier gekommen sind und sich bei den anderen entschul-
digen, da er keine Adresse hatte.  Zuschriften unter:  Heinz Habe, Dr. Karl Renner 
Gasse 2/1 8160 Weiz  

Studiobühne Weiz wäre 50 
Jahre alt geworden
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Auftakt: 25., 26., 27. Mai

M ag. Oswin Donnerer (Kulturreferent), Johann König 
(Kultur-Geschäftsführung, Kunsthausleitung) und 

Angela Kahr (Veranstaltungsmanagement) präsentierten den 
neuen Programmfolder, der einen Überblick über das Weizer 
Kulturprogramm für die nächsten Monate bietet und auch 
an alle Kunsthaus-Friends versendet wird. Damit haben die 
Friends nicht nur einen Informationsvorsprung, sondern für 
viele Veranstaltungen auch die Möglichkeit eines ermäßig-
ten Eintrittspreises. Anmelden kann sich zu dieser Aktion 
jede(r) Kulturinteressierte ganz einfach über die Homepage 
(www.kunsthaus-weiz.at) oder bei den Vorverkaufsstellen im 
Kunsthaus oder Stadtservice.

Neben den Schwerpunkten im Kabarettbereich – da sind ja 
ganz viele namhafte österreichische KabarettistInnen von 
Balldini bis Pizzera-Jaus in Weiz zu Gast – und im Orches-
terkonzertbereich (als nächstes kommt das Metropolitan 
Orchester Bratislava mit der „Csárdás Fürstin“ und danach 
die Kammersymphonie Berlin) sticht vor allem ein Schwer-
punkt im Mai hervor: die dritten Weizer Jazzdays!     

Jazzdays Weiz:  
Ein hervorragenden Programm!

D ie Verantwortlichen des Tourismusverbands Weiz prä-
sentierten am 15. März interessante Daten aus dem 

abgelaufenen Tourismusjahr. Mit 31.576 Nächtigungen er-
reichten die Weizer Beherbergungsbetriebe den bisherigen 
Rekordwert. Dass besonders in den Sommermonaten Juli 
und August die beste Auslastung erzielt werden konnte ver-
deutlicht, dass Weiz auch für Urlaubsgäste sehr attraktiv ist 
und nicht nur mit Wirtschaftstourismus punktet. Der Vorsit-
zende des Tourismusverbands Weiz, Heinz Schwindhackl, 
betonte auch „die gute langjährige Beziehung, die zwischen 
vielen Gästen und deren Gastgebern besteht“ und oft auf-
grund der besonderen Betreuung und Rücksichtnahme auf 
individuelle Bedürfnisse zustande kommt.

Bürgermeister Erwin Eggenreich und Stadtrat Roman Neu-
bauer zeigten sich über die ausgezeichneten Tourismusdaten 
höchst erfreut und signalisierten im Bereich der Infrastruk-
turerweiterung wie etwa bei Internetausbau durch Glasfaser-
kabel, Radstrategie und anderen Mobilitätskonzepten ihre 
Unterstützung.   

Das Team des Tourismusverbands Weiz (Heinz Schwindhackl, Nina 
Darnhofer, Axel Dobrowolny, Sonja Enthaler) mit Bürgermeister Erwin 
Eggenreich und Stadtrat Roman Neubauer (v.l.n.r.)

Rekord-Ergebnis für 
Weiz-Tourismus

Foto: © Gütl

D er ATUS 
Weiz,  Sek-

tion Kraftsport, 
veranstaltete un-
ter dem Sektions-
leiter  Hans Pay-
ler und Kickbox 

Chef Bertl Reiser die Staatsmeisterschaften im Bankdrücken 
Classic in der Sporthalle Offenburger Gasse in Weiz. 116 Kraft-
sportler  traten an und zeigten ihr Bestes. Sportliche Spitzenleis-
tungen wurden hier von den Frauen ebenso wie von den Män-
nern gezeigt. Da es sehr viele Gewichtsklassen gab, können wir 
hier nicht alle Sieger bringen, da ja gleichzeitig die steirische 
Meisterschaft und auch die ÖM und auch die Kärntner ihren 
Sieger suchten. Der ATUS Weiz und der ÖVK haben diese Ver-

Staatsmeisterschaften Bankdrücken Classic in Weiz
anstaltung sehr gut vorbereitet.  Die Begrüßung der  Eröffnung 
nahm Heinz Habe vor, der den Präsidenten des ÖVK, Dr. Micha-
el Schrems, den Präsidenten des steirischen Dreikampf-Verban-
des Werner Platzer, den Obmann  des ATUS Weiz Hans Hirsch-
berger, den Sportreferenten der Stadt Weiz, Christof Prassl und 
die beiden Sektionsleiter Hans Payler und Bertl Reiser begrüßen 
konnte.  Leider war die einzige Weizerin, Melanie Hollegger, er-
krankt und konnte nicht teilnehmen. 

Da sich die Sektion Kraftsport für die nächsten steirischen Meis-
terschaften bewirbt wäre es schön, wenn der eine oder andere 
Weizer Kraftsportler daran teilnehmen würde.

Information geben die beiden Sektionsleiter  Hans Payler 0664/ 
2602013 und der Sektionsleiter-Stellvertreter Heinz Habe. 
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Kunsthaus Weiz
Veranstaltungshöhepunkte

Di, 03.04., 19:30 Uhr, Kunsthaus – Ausverkauft!
Thomas Stipsits & Manuel Rubey „Gott & Söhne”

Mi, 04.04., 19:30 Uhr, Weberhaus/Galerie
Urania-Diavortrag: Kaukasus - Armenien – Georgien

Fr, 06.04., 19:30 Uhr, Weberhaus/Galerie
Vernissage: Helga Stähli

Sa, 07.04., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Frühlingskonzert der Kameradschaftskapelle

Sa, 07.04., 20 Uhr, Stadthalle
Technikerball der HTBLA Weiz 
So, 08.04., 17 Uhr, Kunsthaus
IRISH DANCE SHOW: Create! Not Hate!
Fusion Fighters & O´Kelly Academy
Mo, 09.04., 19:30 Uhr, Weberhaus/Jazzkeller
Buchpräsentation: Monika Krisper

Di, 10.04., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Konzert: Baba Zula

Do, 12.04., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Kabarett: Weinzettl & Rudle

Fr, 13.04., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Vernissage: Kunst aus Italien

Sa, 14.04., 20 Uhr, Weberhaus/Jazzkeller
Konzert: Samy Vomàcka

So, 15.04., 16 Uhr, Kunsthaus
Konzert: Die Paldauer

Di, 17.04., 18 Uhr, Kunsthaus
Vernissage: Junge Künstler in Weiz

Do, 19.04., 20 Uhr, Kunsthaus
Kabarett: Barbara Balldini

Fr, 20.04., 19:30 Uhr, Weberhaus/Jazzkeller
Jazzkonzert: Nikola Jaritz Quintet

Sa, 21.04., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Galakonzert: ELIN Stadtkapelle Weiz

So, 22.04., 17 Uhr, Kunsthaus
Sonntagsvariete: Eddie Luis & Die Gnadenlosen

Mo, 23.04., 19 Uhr, Weberhaus/Galerie
Weltcafe: Philippinen

Mi, 25.04., 18:30 Uhr, Kunsthaus
Podiumsdiskussion: Steiermark heute und morgen

Fr, 27.04., 19:30 Uhr, Kunsthaus – Ausverkauft!
Kabarett: Luis aus Südtirol

Mi, 02.05., 19 Uhr, Kunsthaus
Konzert: Jugendorchester – Hänsel & Gretel

Do, 03.05., 19:30 Uhr, Weberhaus/Galerie
Vernissage: Gedächtnisausstellung Arnold Wratschko

Sa, 05.05., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Konzert: Accordeana & VocaliX

• Ö-Ticket   • Stadtservice
• 03172 / 2319 - 200
• www.kunsthaus-weiz.at

Karten/Infos: 

W
erbung

Rund 70 TänzerInnen aus 
verschiedensten Nationen 
zaubern eine unglaublich 
tolle und hochkarätige Irish-
Dance-Show auf Einladung 
der O’Kelly Irish Dance 

Academy auf die Kunsthausbühne und das für einen guten 
Zweck, mit einer freiwilligen Spende zugunsten der Steiri-
schen Kinderkrebshilfe!

Irish-Dance: Fusion Figh-
ters „Create! Not Hate! 
am 8. April im Kunsthaus

Weinzettl & Rudle, das Traumpaar 
der Kabarettszene, spielt wieder 
Szenen einer Ehe und Szenen aus 
dem Alt-Tag! Drama-Queen; die; 
Substantiv: Eine Spezies, meist 
weiblich, die ihre Umwelt nervt mit 
übertriebener Emotionalität und ei-
nem übermäßigen Bedürfnis nach 

Aufmerksamkeit. Couch-Potato; der; Substantiv: Eine Spezi-
es, meist männlich, die sich immer mehr verbreitet, vor dem 
Fernseher Chips isst und sich so wenig wie möglich bewegt.

Weinzettl & Rudle “Drama-
Queen & CouchPotato” 
am 12. April im Kunsthaus

Akkordeana Graz, mehrfach 
ausgezeichnet als bestes ös-
terreichisches Akkordeonor-
chester, ist unter der Leitung 
von MMag.  Alexey Pivo-
varskiy gemeinsam mit dem 
Männerensemble VocaliX 

zu Gast im Kunsthaus Weiz. Dem Weizer DI Heinz Cer-
mak ist es als langjährigem Obmann und Orchesterspieler 
der „ACCORDEANA-Graz“ ein besonderes Anliegen, dem 
Publikum auch im Kunsthaus Weiz die große Klangwelt 
und Vielseitigkeit des Akkordeons mit bekannten Melodien 
aus der Musical-, Tango-, Swing- und Jazzwelt von Georg 
Gershwin, Henry Mancini über Astor Piazzolla bis Joe Za-
winul näher zu bringen. 

Akkordeonorchester-
konzert: Accordeana Graz und 
VocaliX am 5. Mai im Kunsthaus

Zum Frühlingskonzert lädt am  
7. April um 19:30 Uhr die Kamerad-
schaftskapelle Weiz ins Kunsthaus

Der Grazer Percussionist Niko-
la Jaritz gibt mit seinem Quin-
tet zum 40-jährigen Bühnenju-
biläum am 20. April um 19:30 
Uhr ein Konzert im Jazzkeller
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Am 08. Dezember 1958 eröffnete 
Konditormeister Josef Rechber-

ger gemeinsam mit seiner Frau Josefa 
die erste Konditorei von Rohrbach 
an der Lafnitz. Anscheinend bekam 
ihre Tochter Heidemarie  auch viele 
„süße Gene“ in die Wiege gelegt und 
sie übernahm zu Jahresbeginn 1987 
äußerst motiviert den elterlichen Be-
trieb. Gleich zu Beginn vergrößerte 
und  modernisierte die Heidi, wie sie 

von ihren zahlreichen zufriedenen Gästen genannt wird, den Betrieb und baute ihn zu 
einem echten „Schmuckkasterl“ um. Ihr Engagement und ihre daraus logischerweise 
entstehenden Erfolge blieben natürlich – auch steiermarkweit – nicht verborgen, und 
deshalb wurde sie für ihre 30 Jahre „never ending Erfolgsstory“ in einem feierlichen 
Rahmen im Brauhaus Graz Puntigam von der Steirischen Wirtschaftskammer durch 
eine Urkunde geehrt!  Franz Bergmann 

Tortenkönigin von Rohrbach geehrt 

R eligion hat besonders bei älteren 
Menschen einen großen Stellen-

wert. Deshalb haben wir im Senioren-
kompetenzzentrum Lärchenhof  in Rat-
ten beschlossen, im Zuge der täglichen 
Animation ein Fastentuch für Ostern zu 
gestalten.

Mit großer Skepsis gingen die Damen 
zuerst ans Werk, aber mit Unterstützung 
ihrer Animateurin, Fr. Baumgartner,  
wurden sämtliche Hürden gemeistert. 
Die Begeisterung der Malerinnen wurde  
von Motiv zu Motiv größer. 

Frau Hermine Kerschenbauer, Frau Hil-
degard Dunst und Frau Aloisia Schwei-
ger entdeckten ihre kreative Ader und 
präsentierten voller Stolz ihr Kunstwerk.  
Sie zeigten, dass man auch im hohen Al-
ter schöpferisch tätig sein kann. 

SKZ Lärchen-
hof in Ratten

A uf Einladung 
der Firma We-

gerer besichtigten die 
Kinder der Waldhei-
mat Volksschule St. 
Kathrein am Hauen-
stein die Tischlerei 
Wegerer in Retten-
egg. 
Nach einem Rund-
gang durch die Fir-
ma, bei dem den 
Kindern die Maschi-
nen erklärt wurden, 

gab es zur Stärkung eine Jause. Danach bastelten die Kinder einen Teelichthalter. 
Als besondere Überraschung konnten die Schülerinnen und Schüler zuschauen, wie 
mittels CNC-Fräse ihr Name in ein Holzschild gefräst wurde. Dieses bekamen sie 
als Geschenk überreicht. Wir möchten uns ganz herzlich bei der Familie Wegerer 
bedanken, dass sie uns diesen Werkstattbesuch durch ihre großzügige finanzielle Un-
terstützung ermöglicht hat! 

VS St. Kathrein am Hauenstein 
Werkstattbesichtigung  der Firma Wegerer in Rettenegg

Z ehn Jahre Theatergruppe „Die Hirschbirnen“! 10 Jahre lang un-
vergessliche   Sketchabende! 10 Jahre Spaß im Pöllauer Tal, 10 

Jahre lang massive Lachkrämpfe in dieser Region! Diese Tatsachen 
haben sich sogar über Hollywood  bis nach Brentwood in Kaliforni-
en herumgesprochen, wo der berühmteste Steirer, „Terminator“ Ar-
nold Schwarzenegger,  wohnt. Er ließ es sich nicht nehmen, persön-
lich zum Sportplatz Rabenwald zu jetten, um noch rechtzeitig zum 
Premierenprogramm der weltberühmten Hirschbirnen in die Raben-
waldhalle „live on Stage“ zu erscheinen. Man darf sagen, wäre er 
nicht gekommen, hätte er tatsächlich eine  „Weltklasse-Darbietung“  
versäumt. Franz Bergmann 

10-Jahresfeier  der „Hirschbirnen“
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Gleisdorf - Lohnberg
Gasthaus
Frühstückspension, Heuriger oder 
Buschenschank, 8 Zweibett-, 1 Ein-
bettzimmer (3-4 Stern) Erstbezug, 
Privatwohnung, 30 PKW und 2 Bus 
Parkplätze, 120 Sitzplätze innen plus 
Terrasse. Miete € 1.900,- exkl; m2N-
fl|1.800 m2 Gfl | KP € 300.000 exkl.

ImmobIlIenabverkauf

Gleisdorf - lohnberg
Wohnhaus für Großfamilie
10 Zimmern, 9 Bäder, besonders geeignet für 
Zimmervermietung, Zimmer + Bäder Erstbe-
zug,  Großer Parkplatz, Alles provisionsfrei!

Preishit: € 275.000,-

Alles provisionsfrei!  0664 / 402 14 15 

Gleisdorf Mühlgasse 18
3 Wohnungen, 224m2 Wohnfläche, 
2 Carport,  5 Parkplätze, 
Vollwärmeschutz, 6% Rendite

Preishit 295.000,-

Gleisdorf Pircha 30
reIhenhäuser zu verkaufen
108 m2 Wohnfläche mit 16 cm Vollwärmeschutz, 
Fußbodenheizung mit Luftwärmepumpe,  24m2 
Terrasse + Grünfläche, 13 m2 Balkon, 1 Wohn 
Kochbereich, 3 Schlafzimmer, 2 Badezimmer, Wan-
ne und Dusche, 2 WC, 2 Carport in Stahl und Alu.

Für Anleger € 200.000,- ex.

Gleisdorf: Top laGe
erzherzog-Johanngasse 11
150m2 Wohnung - Büro, 5 Zimmer; Küche, Bad und 3 WC eingerichtet, 
16m2 Balkon, 800,- + Betriebskosten und Heizung, Kaution: 2500,- 
60m2 Wohnung, Küche + Bad eingerichtet, Loggia, 490,- + BK u. Heizung

MeGa Immo - Business Park 4/3 - 8200 Gleisdorf 

Wünsche werden Realität!

MeGa Immo - Business Park 4/3 - 8200 Gleisdorf 

Wünsche werden Realität!

MeGa Immo - Business Park 4/3 - 8200 Gleisdorf 

Wünsche werden Realität!

MeGa Immo - Business Park 4/3 - 8200 Gleisdorf 

Wünsche werden Realität!

MeGa Immo - Business Park 4/3 - 8200 Gleisdorf 

Wünsche werden Realität!

 Großzügiges Ein- Mehrfamilienhaus mit 2 
Wohneinheiten nahe Gleisdorf, 

ca. 956 m² Grund, ca. 204 m² Wfl., traumhafter Blick 
auf die Weingärten, BJ 1963/1998, 4 Zimmer im Haupt-

haus + 3 Zimmer im Nebenhaus, Terrasse, Balkon, 2 
Bäder, 2 WC‘s, AR, Garage, Keller, 2-3 Freiparkplätze und 

2 Carportplätze, HWB: 87,0   KP: € 269.000,-

Erstbezug! Exklusive 3 Zimmer Wohnung am 
Stadtrand von Gleisdorf, ca. 65 m², BJ 2017, VR, 

großer Wohn- Essbereich mit Küche, 2 Zimmer, 
Bad, WC, Balkon, Kellerabteil, 1 Carport, 1 Frei-
parkplatz, sonnige Lage mit guter Infrastruktur, 

HWB: 45,9  KP: € 211.856,-

Kleines Wohnhaus nahe dem Höhenluftkurort 
Fischbach, ca. 1.243 m² Grund, ca. 112 m² Wfl., 

BJ 1953, 6 Zimmer, Balkon, Bad, WC, AR, 
Nebengebäude, Keller, Freiparkplätze am 

Grundstück, eigene Quelle u. Wald samt Bach, 
HWB: 260,0  KP: € 145.000,-

Einfamilienhaus samt Nebengebäude 
und Grundstück nahe Gleisdorf,  

ca. 1.032 m² Grund, ca. 131 m² Wfl., BJ 1975/2008, 
4 Zimmer, Terrasse, Bad, WC, AR, Garagengebäude, 

Nebengebäude, Keller samt 2 Garagen, 
2 Carportplätze, HWB: 166,0  KP: € 250.000,- 

• 2 Büroräume zu je 17m2 im Obergeschoss
• Miteinander verbindbar
• Großer Parkplatz
• Mietpreis pro m2 inkl. BK. 
   exkl. MWST.: € 10,- 

zu MieTen

Fürstenfelder Straße 35 | 8200 Gleisdorf
Auskunft: 0664 / 39 60 303

ZU MIETEN: 8200 Gleisdorf – Stadt, barrierefreie Mietwohnung mit Balkon und TG, 
rd. 55 m² WNFl., Süd-/Westbalkon mit Parkblick, Tiefgarage, Lift, Miete: € 501,-- BK € 179,--  
inkl. Heizung, HWB: 44  kWh/m²/a

ZU MIETEN: 8324 Kirchberg – Kleinwohnung für Ruhesuchende, rd. 59 m² WNFl. ,  VR, Bad/WC, 
Wohn-/Esszimmer mit KÜ, 2 Zimmer im OG, KFZ-Abstellplatz, Miete: € 360,-- BK € 90,--  inkl. Hzg., 
Kaution: € 900,-- HWB: 113  kWh/m²/a

Weitere Objekte und Baugründe � nden Sie auf unserer Immobilienhomepage. Sie erreichen unseren Herrn 
Parmetler unter der Telefonnummer: 0664 / 250 8778 oder per e-mail: hannes.parmetler@parmetlerimmo.at

www.parmetlerimmo.at

8172 St. Kathrein / Offenegg, Klamm – Idylle am Land
rd. 120 m² WNFl., eingebettet in einer wunderschönen, ruhigen Almgegend, 
Grundgröße: 713 m² Lage: ruhige Wohnlage inmitten der Natur – rd. 15 km von Weiz 
entfernt, KP: € 89.000,--, HWB: 364  kWh/m²/a 

8200 Gleisdorf –EG-Wohnung in Stadtlage mit Terrasse   
rd. 57 m² WNFl., VR, Bad/WC, Wohnküche, WZ, SZ, Terrasse,  zentrale  Wohnlage, 
KP: € 139.000,--  BK € 120,-- inkl. Heizung, HWB: 47,7  kWh/m²/a

8200 Gleisdorf – Stadthaus in Ruhelage
rd. 255  m² WNFl. auf 2 Ebenen, 2 getrennte Wohneinheiten, liebevoll angelegter 
Gartenbereich, Grund: 1580 m², KP: € 595.000,--, HWB: 113,01 kWh/m²/a 

8301 Laßnitzhöhe – Dreizimmerwohnung  mit  Balkon  und Tief-
garage, rd. 75 m² WNFl., Küche, Wohn-/Esszimmer, 2 Schlafzimmer, Balkon,  
ruhige Grünlage, nur wenige Gehminuten ins Zentrum, Tiefgarage,  Kellerabteil, 
KP: € 137.000,--  BK € 322,-- inkl. Heizung, HWB: 75  kWh/m²/a

8200 Gleisdorf – sonnige, großzügige 4-Zimmerwohnung mit 
Balkon, rd. 83 m² WNFl., Küche, Bad, WC, AR, Wohnzimmer, Esszimmer, 
3 Schlafzimmer, Balkon, ruhige Wohnlage, nur wenige Gehminuten ins Zentrum, 
KP: € 128.000,--  BK € 281,-- inkl. Heizung, HWB: 147,3  kWh/m²/a

ZU MIETEN: 8063 Eggersdorf – Sonnige Mietwohnung  mit  großem überdachten  Balkon  - Erstbezug
rd. 65 m² WNFl., Wohn-/Esszimmer mit Küche & Zugang zum Balkon, Abstellraum,  2 Schlafzimmer, KFZ-
Abstellplatz, Miete: € 627,--, BK € 111,--  inkl. Hzg., Kaution: € 2.500,--, HWB: 45  kWh/m²/a
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Biograd/Kroatien 
Ferienwohnung 
vollständig  eingerichtet, 
Ideal für 4-6 Personen, 30m 
zum Strand,  zu vermieten,  
Mobil: 0664 / 210 44 35

Im
pr

es
su

m

Impressum Lt. Mediengesetz §25: Herausgeber und 
Medieninhaber: Franz Steinmann 8200 Gleisdorf, 
Fürstenfelder Str. 35, Telefon 03112 / 90 201, Fax DW 4
E.Mail redaktion@kikerikizeitung.at | Druck und Grafik:  Steinmann
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird oft nur die männliche Form verwendet. Gemeint sind natür-
lich beiderlei Geschlechter.  Für den Inhalt der Werbeinserate sind die jeweiligen Firmen verantwortlich. 
Ebenso muss die Meinung der Kolumnisten nicht der Meinung der Redaktion entsprechen! Für unau-
geforderte Einsendungen übernehmen wir keine Haftung. Eingesandte Texte und Bilder werden nicht 
zurückgeschickt. Satz- und Druckfehler vorbehalten.

Die von uns abgedruckten Leserbriefe sind die persönliche Meinung der Schreiber und entsprechen 
nicht unbedingt der Auffassung der Redaktion.

0 3 3 8 5 / 7 2 7 1 0

NEU!
8262 I L Z

Helmut Liendl

( Ihr Ansprechpartner
für ILZ

und Umgebung )

Ilz Tel  0 33 85 / 72 710

0-24h
erreichbar!

1.90m hoch / 70cm breit

Künstler: Albert Schmuck   

(A-8160 Weiz)

Abholung und Besichtigung:  

8200  Gleisdorf, Fürstenfelderstr. 35

Auskunft: 0664/ 396 0303

Abholpreis:  4.500,- inkl. Mwst.

Skulptur  "Wellness"  aus 
echtem Marmor (Venato Gioia):

Gelegenheit: 
Voll eingerichtete 

KFZ-Werkstätte mit 
Kundenstock im Mürztal 

zu vermieten bzw. zu 
verpachten. 

Unter "Gelegenheit" an 
die Redaktion

Zweiteinkommen:
Ein Unternehmen mit 

Zukunft, ermöglicht ein 
leistungsorientiertes 
Zweiteinkommen. 

Freie Zeiteinteilung, 
keine Vertreter oder 

Versicherungstätigkeit.
Bevorzugt Bezirk 

Weiz-Gleisdorf-Anger.
Tel.: 0699 / 11354713 
und. 0699 / 11354690

Kaufe
Wald!

• Auch Kleinflächen
• Privat
• diskret
• prompt

Hr. Purkarthofer:
0664 / 412 14 91

 Pflegebett und Leib-
stuhl zu verkaufen. Guter 
Zustand. Mobil: 0699 / 
192 98 296 (Güssing)

Musik war ihr Leben
Bereits am 5. Februar verstarb völlig uner-
wartet unsere Elfriede Schloffer. Frieda – 
wie sie liebevoll von allen genannt wurde 
– hinterlässt  auch in der lokalen Chorszene 
eine große Lücke. Bis zu ihrem Tod war sie 
als ambitionierte Sängerin, Chorleiterin und 
Organistin voll aktiv. Letzteres Amt hat sie 
in Anger eigentlich nur als vorübergehende 
Aushilfe übernommen und dann allerdings 
22 Jahre mit der ihr eigenen Kompromiss-

losigkeit ausgeübt. Frieda hat für die Musik gelebt und hat dies ein-
drucksvoll als Leiterin vieler Chöre (z.B. Weizer  Singverein, SV Markt 
Hartmannsdorf und bis zum Schluss in Anger und Puch) bewiesen. 
Außerdem war sie mehr als zwanzig Jahre lang Bezirkschorleiterin 
und damit prägend für eine ganze Region mit ihrem Können und ihrer 
Vehemenz. Liebe Frieda, Danke für deinen unermüdlichen Einsatz.
Wir werden dich vermissen, aber nie vergessen.

Deine Chorregion Weiz, Karin Votter (Regionsobfrau)

Wir suchen Sie!
Das traditionelle Mode- und Trachtengeschäft 

Steinmann in Weiz sucht für sein Team: 
1 Mitarbeiterin für die Trachtenabteilung

Ich: verkaufe gerne Textilien, finde Trachtenbeklei-
dung fesch und zeitlos, habe Führungsqualitäten, 
besuche bzw. organisiere Modenschauen, bin 
entscheidungsfreudig, mache gerne Fotos, bringe 
Fachwissen bzw. Berufserfahrung mit, entwer-
fe gerne Inserate, kann nähen, kenne mich mit 
neuer Werbung aus (Whatsapp, FB usw.), kaufe 
gerne Bekleidung ein! Entspricht das Bild Ihren 
Vorstellungen? Bitte melden! Jagd&Fischerei, 

Mode&Tracht, Steinmann – Tel. 03172 2217
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VERANSTALTUNGSTIPPS

Werbung

I ch heiße Fabian Sperl. Ich ar-
beite im  Trödlerladen, und 

überprüfe Elektrogeräte. Ich er-
suche um Hilfe, weil ich nicht alle 
elektronischen Geräte (Kaffeema-
schinen, Fernseher, Stereoanla-
gen, DVD-Player, Bügelstationen, 
Telefone etc.) alleine überprüfen 
kann. 

Ich würde jemanden brauchen 
der mich ehrenamtlich unter der 
Woche vormittags unterstützt. 
Bitte melden bei Herrn Hörtnagl 
0664/1561006 

Trödlerladen sucht ehrenamtlichen Helfer

Bergbausiedlung 
St. Kathrein/Hauenstein
Mobil: 0676 / 323 38 18

Sichern Sie sich

im Vorverkauf gute Sitzplätze

Kartenverkauf bei

Kaufhaus Derl: 03173/2478

Vorverkauf:     € 9,-

Abendkasse:  € 11,-

Theaterin Ratten

Mehrzweckhalle Ratten

15:00 Uhr

01.04.2018
18:00 Uhr

OSTERMONTAG

FREITAG

OSTERSONNTAG

19:30 Uhr

SAMSTAG
19:30 Uhr

PREMIERE
19:30 Uhr

im Anschluss ein Glas Sekt gratis Theatergruppe Ratten
FIND US ON

Bockerer
Der

mit Fotoausstellung

VORPREMIERE

      Dorfmuseum  
        Fladnitz im Raabtal 

 

 

 

 

 

PETER ROSEGGER TAG 
Anlässlich des Jubiläumsjahres 2018 

 

22. April 2018 
Sonntag ab 14 Uhr 
 

ZIRBENHOLZ-
KUNSTHANDWERK 

 
 

8 

Weitere Öffnungszeiten: 
Bis 26. Oktober - jeden 1. Monatssonntag  von 14 -17 Uhr 

Tel. Voranmeldung 03115 / 4371 
 
 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

 

G lücklich dürfen sich die Musike-
rinnen und Musiker schätzen, mit 

Mag. Borut Pinter in kürzester Zeit einen 
fachlich hoch qualifizierten und überaus 
sympathischen neuen Kapellmeister ge-
funden zu haben. Die Musikerinnen und 
Musiker freuen sich mit 1. April 2018 auf 
ein neues Kapitel des Vereins mit ihm als 
musikalischen Leiter.  

Obmann Manuel Doppelhofer, 
Mario Zahrnhofer, Mag. Borut Pinter

Neuer Kapell-
meister im 

Musidorf Gasen

Mario Zahrnhofer legt beim Früh-
jahrskonzert sein Amt als Kapell-

meister nach 18 Jahren nieder.

Wir gratulieren
 recht herzlich!

Samstag 14. April 2018
geführt von Walter Leonhartsberger und Franz Samwald.
Beobachtungsstrecke: Von der Wallfahrtskirche in Breitegg nach 
Grub und über Oberstadelzurück nach Breitegg. Anschließend in der 

Nähe Einkehrmöglichkeit beim Gasthaus Glatz (Schabernak).
 Streckenlänge ca. 4 km.

Beobachtungszeitraum ca 3 Stunden je nach Erfolg

Treffpunkt:  7:30 Uhr, Parkplatz vor der Wallfahrtskirche Breitegg.
Fernglas + Regenschutz nicht vergessen, eventuell kleine Jause

Weitere Auskünfte unter Tel. 0660 / 523 00 73 möglich.

Vogelstimmen 
Wanderung
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Haubenmeise



Werbung

Öffnungszeiten: MO-FR 8-12 Uhr u. 14.30-18 Uhr, SA 8-12 Uhr

Vielfalt - Qualität - Aktualität und Änderungsservice sind unsere Stärken!  

www.modenposch.at
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Zum festlichen Anlass

Viele Neuheiten ...
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